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i e s b a d e n, den 22. April 1914.

lütJ ' t Satzung- Vorlage gelangenden Beschlüsse der Kranken --
k z^ uAlenni^ ?onderungeN ' Dienstordnung usw . entsprechen
" îrk/- ^ !ucheb? -? en gesetzlichen und satzungsmähigen Vorschriften.
: I " halb ergebenst , im Aufsicbtsweae darauf lnn-ergebenst , im Äufsichtswege darauf hin-

®ihnieIe ersichtlich gemacht wird:
' f([|j !8 ontoefenbEro beS  ® orftani )eä  oder des Ausschusses in der

Gxunn Abstimmung nach Gruppen vorgeschrieben ist,
», 2, jJ^ nbeiBÄTK• bie . Mitglieder zugehörten und wie dasPkt»,,.0“ durxtz bei der getrennten Abstimmung war;
i^ i»i. "? chunnxu Vorlage der Einladungsschreiben , Zeirungsbe«
E?effenxe Anaak . . Iebte ie auf einem Bogen Papier aufgeklebt

Ze,ti,»^0br Nummer und des Tages der Ausgabe der
zu 5en ? berschen — nachgewiesen wird , daß die

t, 3. betreffenden Sitzungen innerhalb der in der
S ! & di? ^ ben°„ F ^ st erfolgt ist,
^ 1 °e.tbeu ^ rt ften  der Beschlüsse usw . vom Vorsitzenden

ftLfe zu beL̂ ~^enen  Satzungsänderungen in Form von
kA Q„,, Satzungen abgefaßt und 3 mitvorzulegenden
Ät “ Ütmtti*3 l cft£t werden,
ude, OMSoenn;6 Anlagen zu den Berichten des Kassenvor-

Wmen ^' e Satzungsbücher — geheftet vorgelegt

KtH.,!(>Ceit̂ enbuni ent,® rforberni ffen " 'cht entsprechen , bitte ich,
S t(n 5. U1 infoln? ? hwrher vervollständigen zu lassen.

6rts . , bbr Neuregelung der Besoldungen den Ange-
^ehäi ^ " o Jnnungskrankenkassen angemessene und

die

gewährt worden sind, muß auch verlangt
üch den vermehrten Anforderungen , die die
bdnung an ihre Leistungsfähigkeit stellt , ge-

Der Vorsitzende:
I . V . : S p r i n g o r u m.

^'cherungsämter des Bezirks.

'feC '"1 ßff,
B tkanntmachung.

e® » A Sntereffc liegenden Bestrebungen zur Ein-
darai, ^ mbbrkehrs würde es dienen , wenn von den

V >ŝ nbeitr5„, Mgearbeilet würde , daß die Zahlungen der
di,»ist. L stm, ^ " n Wege des Postschecks oder durch Bank-'kJ ' «ft Kwlt hpv j . o * '45U| i | ujcu » uuet uuiuj hj um .*

^ Verneh üblichen Abholung der Beiträge geleistet

^Ersparung von Kosten, sondern auch eine
beläb^ . Ms , daß durch das Einziehen der Beiträge

chterung des Zahlungs-

>gt samt' »urcg uns vsinji
Uüs!°»^ IIe bpit'  bewirkt worden ist.

am b:„ „ urgeldlosen Zahlungsverkehrs mache ich die
!»tn̂ Uh. i Ueberweisung der Beiträge im Postscheck- oder-
äSb ? ' ln1on,e 't sie solche Einrichtungen noch nicht
H die weise ich die Kassen auf die „Die Beitrags-

^>? ^ dZ '> Ung ° ^ kl ^ brung " für den Postscheckverkehr er-
n ? hrz n (Geschäftsbericht über die Ergebnisse des

bichspostgebiete während des Kalenderjahres111̂bichspostgebiete wäh

die ein Postscheckkonto nicht
- . zuständigen Krankenkasse vor-
ditzi, ^ ^ Kesetzin̂ Verfügung gestellt werden , die nach dem

*t Ije j ^ "er Privatindustrie hergestellt werden können.
den 2g. April 1914

SöLW

Das Königliche Versicherungsamt.
I . V. -

Dr . Richter , Regicrungsassessor.

r>."''lvii Osn Be-j». iirrrrn  x >ur «rr,ne »srrr «es Kreijes.
^ Ip Mbst bi» Hessen-Nassauischen landwirtschaftlichen
^dd .virtî 'E^ nfaUuerhütungsvorschriften

Kerren Kiir«ermeistrr des Kreises.

pl ^ Ae Maschinen und für landwirtschaftliche
,. , irtsik,Ir,,töahre I9u5,
"d Ä ?Unĝ Mlche GerätesT-.uung, ^ '" feye lGeräte und

Äv »nb tẑ irt Bauhaltung,
Hh !t üf,.„W . ? °^A ' che Nebenbetri

und Sprengmittel , Vieh-, Führ¬
ung , ferner für Forstwirtschaft

Nebenbetriebe im Jahre 1907gj» - ' - . . luuuvut , 1t, ^ wyt,
Zwecknî ^ obenweisc Prüfung die Betriebsunter.

^rÄchk «^ tvvrben ^ ' ?^ it und Notwendigkeit der Schutzvor-
.üfsicku- ^ b^d, wird vom 15. Mai ds . Js . ab durch

'" ' t b. v ^ bluten der Berufsgenossenschaft , Landes-
uchprüfung darüber begonnen werden , ob
bfnzelnen Betrieben auch befolgt werden.

der " er Verussgenopen,cyafl , Lanoes-
dtüiedfsi ^ si >n den wchprufung darüber begonnen werden , ob

tz°?wbgĝ , bfnzelnen Betrieben auch befolgt werden.
WS  5)tf °ibtH en! ich^ H bi )or  Beginn seiner Tätigkeit mit Ihnen

d,? sttjpNche 'Hw die zur Durchführung seiner
Un' °rnL ^ tzung zu Teil werden zu lassen.

>i« "Er e/̂ dvAjp bMer werden auf die Nachprüfung und an
' *>{», 0 Nvch' i .Obn Unfallverhütungsvorschriften zur An-

'Ein , , ' ^lenden Schutzvorrichtungen anzuregen sein.
' ben  27 . April 1914.

®ct  Borsitzende des Sektionsvorstandes:
Wagner.

Während eines mir bis zum Il . Juni bewilligten Urlaubs wird
mich Herr Regierungsassessor Dr . Richter in allen Dienstgeschäften
vertreten . Amtliche Zuschriften bitte ich nicht an meine persönliche
Adresse, sondern an das Landratsamt zu richten.

Rüdesheim,  den l.  Mai 1914.
Der Landrat , Wagner.

Gewerbesteuer-Veranlagung 1914.
Die G e w e r b e st e u e r r o l l e des Gemeindebezirks Johannis¬

berg für das Veranlagungsjahr 1914 liegt vom 28. ds Mts eine
Woche lang auf dem Rathaus hier offen. Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß nur den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks
die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Johannisberg,  den 25. April 1914.
Der Gemeinde - Vorstand.
Wagner,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Meiner Aufforderung vom 15. April ds . Js . zur Beseitigung

des Grases in den Straßen , Rinnen , an Umfassungsmauern rc.
haben bis jetzt noch nicht alle Haus - und Grundstücksbesitzer Folge
geleistet . Zur Ausführung dieser Arbeiten wird hiermit ein letzter
Termin bis zum 10. Mai er. festgesetzt. Die dann noch Rückstän¬
digen haben unnachsichtliche Bestrafung zu gewärtigen.

Johannisberg,  den 29. April 1914.
' Die Polizeiverwallung:

Der Bürgermeister : Wagner.

Politische Rundschau.
h-  Berlin , 1. Mai.

— Der Kaiser  hat auf Korfu eine Reihe von Auszeich¬
nungen an griechische Würdenträger und korfiotische Be¬
amte verliehen . Der deutsche Gesandte in Athen Graf
v . Quadt erhielt den Stern zum Kronenorden zweiter Klasse.

— Prinz Heinrich von Preußen und Ge¬
mahlin  sind am Donnerstag nachmittags 5 Uhr von ihrer
Amerika zurück wieder im Königlichen Schloß zu Kiel einge¬
troffen . Beide sahen sehr frisch und gebräunt aus.

— Die Herzogin Thra von Cumberland  wird
mit dem größten Teil des Hofstaates bei ihren Kindern
vom 6 . bis 12 . Mai anläßlich der Tauffeierlickkciten weilen.

- ■ Der frühere Oberlandstallmeister Graf v . Lehn-
d o r f f ist am Donnerstag abend in Berlin gestorben

: : Ankunft des neuen Statthalters in Straßbnrg.
Am Freitag vormittag 10.53 Uhr traf bei strömen-
dom Regen der neue Statthalter v. Dallwitz  auf
dem Straßburger Ortsbahnhof ein. Im Gegensatz zu
der Abfahrt des früheren Statthalters von Wedel war
diesmal der Bahnsteig abgesperrt. Der kommandie¬
rende General v. Deimling, der Gouverneur von Straß¬
burg v. Eberhardt , Unterstaatssekretär Frenken, der
Finanzminister Köhler, der Bezirkspräsident Oehlmann,
Ministerialdirektor Cronau und der Polizeipräsident,
sowie Vertreter der Stadt Straßburg und der Uni¬
versität waren auf dem Bahnhof erschienen. Bis Lau¬
terbach war dem ankommenden Statthalter der Staats¬
sekretär v. Roedern. entgegengefahren. 2lm Bahnhof
erfolgte dann die VorsteUung der anwesenden Herren.
Der Statthalter unterhielt sich insbesondere mit dem
General v. Deimling und fuhr dann in einem Sluto-
mobil zu seinem Valais.

: : Deutsche Sehnsucht nach der Fremdenlegion.
Nach einer Zusammenstellung der Blättermeldungen
Süddeutschlands vom 1. Februar bis 20. ütiprtl sind
in diesem Zeiträume 31 Fälle  von dem Eintritt
nlchtverfügungsberechtigter junger Leute in die Dienste
der französischen Fremdenlegion durch die Presse be¬
kannt gegeben worden.

: : Keine deutsch-französische Abmachung besteht
wegen Behandlung der unter 20 Jahre alten Frem¬
denlegionäre, so meldet die französische Presse. Richtig
sei allerdings , daß seitens der französischen Regierung
gewisse, auch in Berlin bekannt gewordene Maßnahmen
getroffen würden zugunsten jener Leute, deren Min¬
derjährigkeit bei Eintritt in die Fremdenlegion ver¬heimlicht wurde.

Heer und Marine.
§ Die Kaiscrparade des 7 . Armecko »Ps findet am 5.

Sevtember bei Münster,  die des 8 . Slrmeekorps am 8.
September bei Koblenz  statt.

Europäisches Ausland.
Oesterreich-Nngarn.

; Ter Besuch der englische« Flotte in der Adria. Am
4 . Mai beginnt der Besuch der englischen Flotte in der
Adria , der sich bis zum 18 . Mai ausdehnen wird . Die eng¬
lische Flotte wird abwechselnd die österreichischen und die
ungarischen Hafenplätze anlaufen.

; Tic Genesung des Kaisers Franz Josef macht weitere
Fortschritte . Der Katarrh ist weiter im Rückgang begrif¬
fen . Die Entzündung im rechten oberen Lungenlappen
nimmt an Dichtigkeit und Umfang ständig ab . Der Husten
ist geringer und trockener , die Nachtruhe besser.

S«h»»eden.
£ TaS schwedische Marineministerium erhielt in den letz¬

ten Tagen wiederholt Nachricht von den schwedischen Inseln
Oeland und Gotheland , daß sich ln den dortigen Gewässern
des NachtS russische Kriegsschiffe , die mit abgeblendeten Lich¬
tern gefahren seien und auf Anrufe sich schnell entfernt hät¬
ten , in auffälliger Weise mit Dermessungsarbeiten beschäf¬
tigt haben . Diese Nachrichten haben in Stockholm große
Beunruhigung hervorgerusen . Das Marineministerium hat
drei der schneUsten Torpedojäger nach den Gewässern der
beiden Inseln gesandt.

Serbien.
* Nach deutschem Muster will Serbien sein Postwcscn

einrichten . Der deutsche Postinspektor Mosclmann wurde
von der serbischen Regierung mit der Neueinrichtung des
PostwesenZ betraut . Moselmann hat bereits dem serbischen
Handelsminister einen ausführlichen Plan dazu eingereicht.

Vortugal.
? Bo « einem Eingcborcncnaufstand j « Portugiesisch-

Kongo melden in Paris eingetroffene Nachrichten . Zwischen
den Weißen und den aufständischen Eingeborenen ist es
zu einem Gefecht gekommen ; die Regierungstruppen gingen
unter dem Kommando des Gouverneurs gegen die Aufstän¬
dischen vor , mußten jedoch schließlich der Ueoermacht wei¬
chen.  Die katholischen und protestantischen Missionen
sind geflohen.  Das Postgebäude und eine große Anzahl
Faktoreien wurden in Brand  gesteckt . Die portugiesische
Garnison hat sich nach Boma zurückgezogen.

In der portugiesischen Kongokolonie rebelliert seit Mo¬
naten der Häuptling von San Salvador . Zwischen den
portugiesischen Truppen und den Aufständischen hätten schon
Kämpfe stattgefunden , bei denen 20 Weiße getötet
worden seien . Die Missionare hätten flüchten müssen.

«trtahentoK».
* Eine griechische Protestnote gegen die türkische « Grau¬

samkeiten in Thrazien . Der griechische Minister des Aeußern
Dr . Streit hat an die diplomatischen Vertreter Griechen¬
lands eine Zirkulardepesche gerichtet , in der er darauf hin-
werst , daß trotz der Versicherungen der Pforte die Ver¬
folgungen der Griechen in Thrazien in Verschärftester Form
fortdauern . In der Depesche werden verschiedene Fälle
türkischer Grausamkeiten angeführt . Ein entsprechender
Schritt der griechischen Vertreter bei den Mächten steht un¬
mittelbar bevor.

Albanien . '■'%«
J Eine Verständigung zwischen Albanern und Epiroten

steht unmittelbar bevor . Die Vorschläge der Epiroten sollen
im großen und ganzen von der albanischen Regierung an¬
genommen worden sein , unter Berücksichtigung verschiedener
von den Albanern gewünschten Abänderungen.

% Erfolge der albanischen Gendarmerie werden aus
dem Epirus  gemclder . Dort hat sie die Ortschaft Gardiki
besetzt , nachdem sie die dort in großer Zahl zusammenge¬
zogenen „ heiligen Bataillone " zersprengt hat . Bei diesem
Kampfe erbeutete die albanische Gendarmerie die Fahne
der autonomen Regierung , die im Triumph nach Valona ge¬
bracht wurde.

Der Friede im Aufruhrbezirk.
(—) Zwischen den Minenarbeitern und den Gru¬

benverwaltungen in Cplorado  ist bekanntlich ein
Waffenstillstand abgeschlossen worden. 700 weitere
Minenarbeiter haben sich bereit erklärt, ihre Waffen
den Trllppen der Vereinigten Staaten auszuliefern.
Die Streikfllhrer haben zugestimmt, mit den Truppen
zur Wrederherstellung der Ordnung zusammenzuar¬
beiten. Man hofft, daß binnen kurzem endgültige
Ruhe eintreten wird.

Tie von Präsident Wilson  entsandten Bundes-
trnppen sind im Grubenrevier eingetroffen und haben
die Staatsmilizen abgelöst. Der Waffen still st and,
der den Streikenden am Mittwoch von der Miliz be¬
willigt worden war , dauerte am Donnerstag noch an,
da man es den Streikenden ermöglichen ivollte, die
Toten und Verwundeten, die sie in dem letzten Kampfe
hatten, zu sammeln. Die Höhe ihrer Verluste wollen
dle Streikenden nicht ängeben. Major H o l b r o o k, der
die Bundestruppen befehligt, hatte eine Besprechung
mit Vertretern der Ausständigen, die einwilligten,
mit ihm zur Wiederherstellung der Ordnung zusammen-
zuwirken.

Die verurleilten Luftschiffer.
Fc sechs Monate russische Einzelhaft.

)-( Slm Donnerstag verurteilte nach siebenstündiger
Verhandlung der russische Appellhof in Perm  die
deutschen Luftschiffer Ingenieur Berliner , Ni¬
kolai und H aase  wegen Aufnahme von Plänen,
Anfertigung von Kopien, Beschreibung befestigter
Punkte, Sammlung von Nachrichten, Verheimlichung
ihrer Herkunft und Eindringens in befestigte Punkte
des Reiches zu 6 Monate« Einzelhaft mit Anrechnnng
des 58tägigen Hansarrestcs. Die Anklage gegen Ber¬
liner wegen Berösfentlichung von Geheimdokumenten
ln einem mit Rußland nicht im Krieg befindlichen
Staate war fallen gelassen worden. Der Luftballon
wird der Regierung, die Waffen der Polizei über¬
geben. Tie Verurteilten bleiben bis zur Stellung einer
Kaution von 2000 Rubel für jeden in Harlsarrest.

Abgeordnetenhaus.
□ Berlin . 1. Mai.

Tie Professorendebatte ging heute weiter. Man
sprach zunächst bei der Weiterberatung des

Kultusetats
über die Universitäten, und der Kultusminister Trott
zu Solz  nahm zu allen Fragen , die die Abgeordneten
gestern angeschnitten hatten, Stellung . Zuvor hatte
Abg. Eickhoff (Vsx ) geredet. Ter Minister bemerkte,
die Einführung des „Dr. med. dent" (Zahnarzt) sei
eine Frage , deren Lösung durch den unbesonnenen
Streik der Hörer schwerlich verbessert worben sei, sie
könne nur gemeinsam mit den übrigen Bundesstaaten
geregelt werden. Der „Dr . mb. v«t." (Tierarzt ) flehe



jetzt bekanntlich den Abiturienten von Vollanstälten
zur Erwerbung frei ? es gehe aber nicht an . einfach
den Jmmaturi , die auf ausländischen Universitäten
sich den Toktortitel geholt hätten , diesen zu bestätigen.
Das fördere ..Doktorfabriken " und setze die Apotheker.
Techniker und ähnliche Studierte mit gleicher Vor¬
bildung zurück. Ter Sozialdemokrat Dr . Liebknecht
brachte ausführlich die üblichen Beschwerden über die
Bevorzugung der Korpsstudenten in der Verwaltung
vor . Ter Centrumsabg . D i t t r i ch verlangte Lehrstuhle
für katholische Theologie an Universitäten , wo es keine
ratholischen Fakultäten gebe. Die folgenden Redner,
Dr . Heß (Centr .) und der Volksparteiler Münster¬
ber g,  gingen auf Professor Gustav Noethe los , den sie
für unwürdig erklärten , Erich Schmidts Nachfolger an
der Berliner Universität zu werden . Ter Minister
verteidigte sich wegen der Berufung dieses Profes¬
sors . Tann wandte man sich der Frankfurter Uni¬
versität zu. Es liegen zwei Anträge Winckler (kons.)
und Tr . Friedberg (natl .) vor . die beide die Errich-
tiing einer theologischen Fakultät an der Universität
Frankfurt fordern . Ter Antrag Winckler will hierfür
erforderlichenfalls Staatsmittel bereitstellen . während
der Antrag Friedberg verlangt , daß dies ohne Staats¬
mittel geschehen soll . Nach längerem Streite über diese
Anträge wurden diese der Budgetkommission über¬
wiesen . Nachdem man dann noch zwei Anträge , die für
einen besseren Ausbau der Auslandstudien eintraten,
der Unterrichtskommission überwiesen hatte , vertagte
sich das Haus auf morgen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.

-st Oestrich i. Rheingau, 2. Mai . In diesen Tagen
durchlief die hiesige evangelische Gemeinde das Gerücht, daß
Herr Pfarrer Knodt  am 1. Juni seine bisherige Gemeinde
verlasse. Zu unserem Schmerze müssen wir seststellen, daß
es sich so verhält . Pfarrer Knodt hat einen Ruf nach Berlin
erhalten als Missionsinspektor des allgemeinen protestantischen
Missionsvereins. So sehr seine Gemeinde ihrem lieben
Pfarrer diese ehrenvolle Berufung gönnt, so schmerzlich ist
ihr sein Scheiden. Denn in den l l/ t Jahren seiner hiesigen
Wirksamkeit hat er es verstanden, durch sein freundliches,
aufrichtiges Wesen, durch eine ebenso tüchtige wie taktvolle
Amtsführung sich die Achtung und Liebe innerhalb wie
außerhalb der Gemeinde in hohen! Maße zu erwerben. Wie
wir bestimmt wissen, wird auch in den Anstalten : der Heil-
und Pflegeanstalt Eichberg und dem Militärgenesungsheim
zu Eberbach, in denen ihm die Seelsorge übertragen war.
sein Weggang lebhaft bedauert . Die Gemeinde, die Herrn
Pfarrer Knodt Ende 1912 einstimmig gewählt hatte , hat
den Wunsch, die hohe Behörde möge ihr einen würdigen
Nachfolger Pfarrer Knodt's geben. Unter Pfarrer Knodt
wurde ein Missionsverein und ein Kirchenchor gegründet:
das Klrchbauprojekt wesentlich gefördert und die schönen
Familienabende der evangelischen Gemeinde werden nicht
so bald vergessen sein. Hoffentlich hat die Gemeinde noch
oft die Freude, ihren Pfarrer wieder zu sehen. Da ihm Süd-
deutschland einschließlich Hessen-Nassau zum Arbeitsfeld über¬
wiesen ist. so wird er gewiß noch manchmal in den Rheingau
zurückkehren. Erfreulich ist auch, daß der Allgem. Protestant.
Missionsverein, der namentlich in Japan arbeitet , so erstarkt
ist, daß ein 2. Misstonsinspektor angestellt werden konnte.
Der Allg. Protest. Missionsverein treibt sein schönes Werk
im Sinne eines weitherzigen milden Christentums und hat
in den heidnischen Kulturländern recht erfreuliche Erfolge zu
verzeichnen.

8* Oestrich, 2. Mai . Vom 1. Mai ab ist ein neuer
Fahrplan der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt in Kraft
getreten, der bis zum 19. Mai Gültigkeit hat . Auch die
Niederländer Dampfschiffe haben am 1. Mai ihre Fahrten
wieder ausgenommen. Näheres siehe Inseratenteil dss. Bl.
Der große Fahrplan der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffe be¬
ginnt mit dem 20. Mai Siehe Sonderbeilage dss. M.
vom 30. April.

-f - Oestrich a. Rh., 1. Mai. Herr Oberpostassistent
Merscheid  ist mit Wirkung vom 1. Mai ds. Js . als
Postverwalter  nach Oestrich  versetzt.

*8 Oestrich, 2. Mai . Preußisch - Süddeutsche
Klassenlotterie.  Die Frist zur Erneuerung der
Lose zur 5. Klasse läuft bei Verlust des Anrechts am Montag
den 4. Mai . abends 6 Uhr. ab . Die Ziehung der Haupt-
und Schlußklasse beginnt am 8. Mai und endet mit dem
Zuschlägen der beiden Prämien von je 300 000 Mark am
4. Juni.

O Oestrich-Winkel, 2. Mai. Der Kaufmännische
Verein Mittel - Rheingau  hält seine' nächste Mo¬
natsversammlung am Dienstag , den 5. Mai . abends 9 Uhr,
bei Herrn W. Ruthmann in Mittelheim ab. An dem ge¬
nannten Tage, abends 7*/z Uhr, wird im Hotel Linde in
Geisenheim der ltnterrichtskursus für die Lehrlingsmitglieder
wieder ausgenommen.

:f : Eltville , 2. Mai . (Eine jugendliche Selbst¬
mörderin)  Gestern Vormittag stürzte sich die 19jährige.
von hier gebürtige H. von der Landungsbrücke in den Rhein
Rettungsversuche konnten nicht unternommen werden. Das
Mädchen war tags zuvor auf Anordnung ihrer Eltern
polizeilicherseits aus Magdeburg nach hier verbracht worden
und da sie darin eine Zwangsmaßregel empfunden haben
mag. machte sie ihrem jungen Leben ein jähes Ende.

— Kiedrich, 2. Mai. Der hiesige Gesangverein„H a r-
monie"  wird am Sonntag , den 3. Mai , abends 8 Uhr,
seinen diesjährigen Vereins-Familienabend in seinem Ver¬
einslokal „Burg Scharfenstein" abhalten . Mitglieder , An¬
gehörige und Freunde des Vereins sind dazu herzlich ein-
geladen. Die im Verein herrschende Geselligkeit sowie der
allgemein bekannte Frohsinn werden auch diesmal wieder
beitragen zum guten Gelingen der Veranstaltung. — Ferner
beteiligt sich der Verein an dem Gesangwettstreit in Lörz¬
weiler bei Bodenheim a. Rh. am 28. Juni 1914 und zwar
in der Abtl. A Klasse 2 mit 38 Sängern . Die Klasse be¬
steht aus 10 wettstreitenden Vereinen, wobei sich sehr gute
und ausgesprochene erstklassige Vereine befinden.

* Geisenheim, 30. April. Kaum haben die Reben ihr
junges Grün entfaltet, so treten auch für sie schon wieder
ihre Feinde auf. Am 27. cr. wurden die ersten Motten des
einbindigen Traubenwicklers in der Lage „K i l s b e r g" ge¬
sehen. Den Winzern wird hiermit geraten , die ihnen be¬
kannten Bekämpfungsmethoden, welche im Abfangen mit

Klebfächern und Aufhängen von Blechbüchsen, welch letztere
mit einer anziehenden Lockflüsstgkeit gefüllt sind, rechtzeitig
in Anwendung zu bringen.

88 Aus dem Rheingau , 1. Mai . Dem Reichstage
soll, wie Berliner Blätter berichten, ein Gesetzentwurfzu-
gehen, durch den eine gleiche  Behandlung der i n- und
aus ländischen Weine  hinsichtlich der staatlichen und kom¬
munalen Besteuerung (Akzise) ermöglicht wird.

ff- Die städtische Sparkasse Biebrich stellt uns nach¬
folgenden Bericht über das Spargeschüft in den vier ersten
Monaten dieses Jahres zwecks Veröffentlichung zur Ver¬
fügung: Neue Sparbücher wurden ausgegeben 756 Stück,
die Gesamtzahl der ausgegebenen Bücher betrügt 10 382
Stück. Eingezahlt wurden in den vier Monaten rund
2 039 000 Mk., zurückgezahlt rund 1 531000 Mk., sodaß
unter Berücksichtigungdes von 1913 übernommenen Be¬
standes die Spareinlagen abzüglich der Rückzahlungen am
30. April rund 5 903 000 Mk. betrugen. In den vier Be¬
richtsmonaten erfolgten Einzahlungen 7410 Posten und Rück¬
zahlungen 4117 Posten, zusammen 11527 Posten. Der Ge¬
samtumsatz in Einnahme und Ausgabe beziffert sich in den
vier Monaten auf rund 13 Millionen Mk. Der Verkehr
hat sich gegen das Vorjahr wieder ganz erheblich gesteigert.
Besonders zu bemerken ist, daß sehr viele Einlagen mit
halbjährlicher und ganzjährlicher Kündigung gemacht wurden,
was wohl darauf zurückzuführen ist, daß für Einlagen mit
halbjährlicher Kündigung 33/4 und für Einlagen mit ganz-
jährlicher Kündigung 4% gezahlt werden. (Geschäftsge¬
bäude Biebrich, Rathausstraße 59.)

* König ! Theater Wiesbaden . (Spielplan vom 3.
—12 . Mai ) Sonntag , Ab. C : „Parsival ". Ans. 5 Uhr.
Montag , Ab. D : „Der einsame Weg". Dienstag , Ab. A:
„Die Fledermaus ". Mittwoch, bei aufgeh. Ab : „Mignon ".
Donnerstag , Ab. B : „Der Schwur der Treue " . Freitag,
Ab. E : „Don Juan ". Samstag , Ab. D : „Polenblut ".
Sonntag , bei aufgeh. Ab. „Parsival ". Ans. 5 Uhr. Montag,
Ab. A : „Pygmalion ". Dienstag , bei aufgeh. A. : „Parsival ".
Ans. 6 Uhr.

* Residenz -Theater Wiesbaden . (Spielplan vom 3.
—10 . Mai .) Sonntag : „Kean". Montag , nachm. : „The
Merchaet of Benice". Abends : „Kammermusik". Dienstag:
„Der blinde Passagier ". Mittwoch : „Die heitere Residenz".
Donnerstag : „Kean". Freitag : „Lutti " . Samstag und Sonn¬
tag : „Als ich noch im Flügelkleide . . . "

* In Wiesbaden verstarb  nach längerem Leiden
der Regierungs- und Schulrat Wolf,  der sich besonders
durch seine Tätigkeit um den Gewerbeverein für Nassau
große Verdienste erworben hat.

Wiesbadener Mai -Rennen.
Bei dem abgelaufenen Nennungsschluß sind für die be¬

vorstehenden Wiesbadener Rennen folgende Unterschriften
abgegeben worden:

Dienstag , 12. Mai : Mai -Jagdrennen . Preise 3000 Mk.
Distanz 3200 Meter : 20 Unterschriften. — Niederwald-
Jagdrennen . Ehrenpreis und 5500 Mk. Herrenreiten.
Distanz 3600 Meter : 15 Unterschriften. — Preis von Eltville.
3000 Mark . Jagdrennen . Distanz 3200 Meter : 16 Unter¬
schriften. — Preis von Hanau. Ehrenpreis und 2500 Mk.
Jagdrennen . Herrenreiten . Distanz 3000 Meter : 27
Unterschriften.

Freitag , 15. Mai : Wartturm -Jagdrennen : 20 Unter¬
schriften. — Preis von Offonbach. 2800 Mk. Hürdenrennen.
Distanz 3200 Meter : 24 Unterschriften. — Mattiakum.
Preise 6000 Mk. Jagdrennen . Distanz 3600 Meter : 24
Unterschriften. — Kapellenberg-Jagdrennen . Preise 2800 Mk.
Distanz 3200 Meter : 15 Unterschriften.

Sonntag , 24. Mai : Preis vom Feldberg. Ehrenpreis
und 2800 Mk. Jagdrennen . Herrenreiten . Handikap II.
Distanz 3600 Meter : 15 Unterschriften.

Die drei Flachrennen erhielten : Frankfurter Handikap
(7000 Mk., 1600 Meter ) 19, Preis von Königstein (6500
Mk., 1400 Meter ) 13 und Wiesbadener Frühjahrshandikap
(1200 Mk., 2000 Meter ) 19 Unterschriften. — Das Offiziers-
Jagdrennen und der Preis von Schlangenbad wurden neu
ausgeschrieben.

Durch Starkstrom getötet.
* Limburg , 30. April . Ein schwerer Unglücks¬

fall,  der die große Gefährlichkeit der Starkstromleitungen
warnend jedem in die Erinnerung bringt , ereignete sich
gestern nachmittag in der Nähe des Schäferschen Kalkwerks.
An einem dortigen Hochmast der elektrischen Ueberlandzentrale
war eine Reparatur vorzunehmen. Der etwa 22 Jahre alte
Monteur B r ü chn er aus Wesel  wollte die Reparatur vor¬
nehmen, ohne daß der Strom ausgeschaltet würde. Dabei
kam er einem der mit Starkstrom geladenen Drähte mit dem
Rücken zu nahe, erhielt einen elektrischen Schlag, der ihn so¬
fort tötete. Der ganze Körper des Unglücklichen wurde von
meterlangen elektrischen Flammen nmzüngelt. Es kostete
seinen Arbeitskollegen große Mühe, die Leiche aus den
Drähten herauszubringen.

X Bingerbrück, 30. April. Am Bau der Strecke
Rüdesheim —Sarmsheim ereignete sich bei Sarmsheim ein
tödlicher Unfall. Als der an der dort aufgestellten Dampf¬
ramme beschäftigte Zimmerlehrling Ludwig Schmitt
aus Groß-Gerau eine Schraube anziehen wollte, stürzte
er ab und zog sich schwere Verletzungen zu. Der erst 16-
jährige erlag seinen Verletzungen in kurzer Zeit.

--- Dingen , 30 April . In das hiesige Hospital wurde
aus Lorch der Fuhrmann Johann Weinheimer
schwer verletzt eingeliefert. Als Weinheimer die Bremse
seines ins Gleiten gekommenen Möbelwagens zudrehen wollte,
wurde er vom Wagen erfaßt und gegen eine Mauer gedrückt.
Er erlitt schwere Verletzungen.

* Die in der Crainfelder Mordaffäre verhafteten
Landwirte Hoffmann, Vater und Sohn , sind, da sie ihr
Alibi Nachweisen konnten, auf Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft aus der Untersuchungshaft entlassen worden. — Das
Befinden der Verletzten, die im Lauterbacher Krankenhaus
liegen, ist leider nicht zum besten. Die Frau , die älteste
Tochter und der jüngste Sohn sind noch nicht außer Lebens¬
gefahr. Dem Letztgenannten ist gestern noch das linke Auge
ausgelaufen. Die Verletzungen sind meist derart , daß das
Gehirn freiliegt, so daß von hinzutretender und schwer zu
verhindernder Entzündung das schlimmste befürchtet wird.
Der älteste Sohn wird wahrscheinlich gerettet, die jüngste

""x
Tochter kann sogar vielleicht heute schon aus dein
haus entlassen werden. .

Schweres Eisenbahnunglück in Nteder-Sa"̂
Ein schweres Eisenbahnunglückhat sich L

bei Nieder-Saulheim an der Bahnstrecke Waich'
tragen : Der vormittags 445 Uhr von Mainz
Güterzug 8100 hat in dem' heute in
Sommerfahrplan eine um zehn Minuten frühere
erhalten . Dadurch hat sich die Kreuzung des ^
mit dem Personenzug Kirchheimbolanden-Alzey'
6*9 hier ein trifft, auf der eingleisigen Strecke
Diese Aenderung ist offenbar übersehen worden i
Ursache zu dem verhängnisvollen Unglück
beiden Lokomotiven, sowie die nachfolgendenA.ag ^ ^
aus dem Gleise geworfen. Der Lokomotivführer{j|il
sonenzuges, Lehr  von Alzey, war sofort t o - M i
auch zwei Reisende,  die Wittwe «
Wörrstadt und ein Fräulein Elise Wieland aus ^
Fünf Personen,  darunter der Heizer hl>
zuges, Kurzwarenhändler Krämer -Alzey und
Roßmann -Alzey wurden schwer,  und etwa 5^ 1
sonen leicht verletzt.  Der Zusammen̂ p * \
war furchtbar und die Unglücksstätte bietet e19 j„/
Verwüstung. Ein Personenwagen wurde durch deuv
prall seitwärts über die mehrere Meter hohe ~
worfen und rollte diese hinab. Von Mainz
bald ein Hilfszug mit Bahnärzten Dr . Mauz »»
nach der Unfallstelle abgelassen. Auch aus der n fff
gebung der Unglücksstätte wurden alle verfügva jj
S anitätskolonnen usw. herangezogen. Der Der^
eingleisigen Strecke ist vollständig gesperrt. @tnä  ,
mußten ganz ausfallen . „ ,( jjtr

Aus Rheinhessen, 30. April. Ein Te» fllljq «us nyemyegen , au. April. vn» ^
zeitsgäste einer Hochzeit in Gimbshein: wur°° ^
Mainzer Südbahnhof als Mädchenhändler ver>M ^
Gemeindediener Scherer  in Gimbsheim
zeit seines Sohnes , zu der auch der Heizer
Bruder der Braut und mehrere junge MadcheW
in Frankfurt wohnen, anwesend. Als sie auf " fl
' - - wur°ffin Mainz-Südbahnhof umsteigen mußten,

- - - - - - ' verhall"Mädchenhändler von der Mainzer Polizei
den zuständigen Kommissar gebracht. Bei der
gelang es ihnen dann zu beweisen, daß sie «ti)
Hochzeitsgästewaren , sodaß sie nach längerer l
ihre Reise fortsetzen konnten.

Ah

Letzte Nachrichten. ^
Berlin

Erkrankung der Herzogin von Hom' -
Tie Gemahlin des österreichischenpra,rvrrttt hnrt tff ilt ^ 7. e.die Herzogin von Hohenberg , ist

Böhmen an einer Halsentzündung er»n
und muß sreit einigen Tagen das Bett hm

Vergeblicher Sturm auf-v>rrgro»,«yer tuirsi aus /
Die Rebellen haben die Stadt TaiMco > «

lang angegriffen und sind jetzt im Besitẑ ^
am unteren Fluhufer bis nach La Barra - Mt
destruppen , die von Kanonenbooten .2?

den, haben bisher sämtliche Llngriff ^ ^ ĉ Adeu.i, ffiwiesen.  Sie haben einen Offizier .
mentärflagge mit der Aufforderung 8# dir, ,! v
gesandt , sich ihnen in dem Widerstande QW*  k
rtkaner anzuschließen . Die Rebellen hffdff
gelehnt,  haben jedoch erklärt , sie würde- - ff*
rikanern Widerstand leisten, wenn diese t»
der Rebellen einfielen

Die Roosevelt -Exst-edition in Bras^ LrE
' ' “ - . - <iCK ** ftf# ;!

Brasilien begleitet , einem amerikaMiM &l((j
einen Bericht , wonach der Erpväsident
unbekannten wilden Volksstamm, die
deckte, der ohne jede Bekleidung lebt. j
dition erforschte und verfolgte den
rana -Flusses , der ein Nebenfluß des Wa^ e -s_ der ein
ist, der seinerseits ffich i « ven um:
Kapitän Magalhaes erklärt , da » bei dem, ^ V
Gip-irana am 13. Januar , als eines der w jam ia . Januar , als eines i* *- ~ „trw/
pedition umschlug, nur Gepäck verloren •

j des Bootes von sieben Wann pft
an Baumzweigen , die über den v,

Besatzung
sich an -ouuinz,neigen , Die uoer A
fest und wurde gerettet . Die Jagdbeuls
dition beläuft sich auf 2000 verschieden̂ --̂

Wetter - Avssichte « , (t
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Gruno

des Reichswetterdienstes
3. Mai : Bewölkt, teils heiter , normal . M
4. Mai : Wolkig, wärmer , Regenfälle, strn^
5. Mai : Wolkig, warm , angenehm.
6. Mai : Meist bedeckt, warm , windig,

_ Verantwortlich: Adam Eti en ne, __
Bei der hiesigen Verwaltung ist die

Kafsenboten und Kranken^ '
1200

zum 1. Juli cr. zu besetzen.
Das Anfangsgehalt beträgt

1800 Mark, außerdem wird für ^
Kassenbczirkseine Entschädigung von 100 ,
gewährt . f

Die näheren  AnstellungsbedingN

Fahrgeld ' p

Krankenkassenburozu erfahren.
Gesuche von kautionsfähigen Kassenmitg[| ,eg, J

Beifügung eines selbstgeschriebenen^eben . ^ he>
Papiere, ein ärztliches Attest über den
bis zum 20. künftigen Monats hier einzur

Eltville,  den 29. April 1914
Der Dorstand f

der allgemeinen Ortskrankea^
Gemeinden des ehemaliges

— ■ 4

Re clm ti 12  gen
liefert Adam Etienne , Oestrich, gesucht- mt t,

Gottlieb ^
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Stickereien , Gardinen , Waschseide sowie alle zarten Stoffe, die keine rauhe Behandlung $J)eitn
Waschen vertragen , werden vollkommen rein, blendend weiss und wie neu durch

P@rsi§das selbsttätige Waschmittel
wäscht von selbst , ohne Reiben und Bürsten, daher grösste Schonung des Gewebes^
Bester Ersatz für Rasenbleiche.

Ueberall erhältlich, niemals los«, nur in Original-Paketen. JJ » »» Dl * t  n » _
HENKEL & Co ., DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbeliebt« . ilCIlKCl 8 ßiClCll E oOQ9 « «

_ -

Obergs- u. Mer«Pflüge
«!< Wisse». «. Äcier-Lgse»j«1"' Mivatores“leW®
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n Haben Sie Bedarf in :
w ^fromerkleider, gestickt,
k Blusen,

,eSans! idene Kieider

°pK

Vt|,schi

» »

^lisLeu ^ iisfülii-ongeii zu billigsten

I
(Nur Preisen,

erstklassige Fabrikate .)

° **itz Straass,
Geisenheim.

liefertrasch und bilhgst
5^ ä Vs' ' ^ ‘•' “ ItSn di0 Druckerei ds. Blatte«.
te ! NinS - - 1
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Mlig für jede DamerI

<f£mt4
Bofort unsere Prachtmuster -Kollektion , die 3

Wlr  Hanko gegen franko versenden.

H ^ 7 >»M Seiden- u. BandhausI
* . * 25  MAINZ Stadthausstr. 25. ==
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IaL e ^ er handlung

;£jannJ. Drodten
f' 9 Wiesbaden (neben Vereinsbank).

Ucf 6rl Saa ==t Te,e,on 1550<  =

Hi<Q! â r> Lederwaren , Bedarfs-
für das

er k2euge und Maschinen
Schumachergewerbe.

^ ^ ätinal^a^ es  Lager fertiger Schäfte.
r Ausschnitt  aller Sohlleder

I +8 i
«!

M
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Billige ScIMocbe

Jtifl/CIlSttCtClm'tu-ollve Lackkappe Mk.5̂*
Datninstitfel mi,l̂ p.. . Mk.450
Jtalbscbflhe. «*.39fl
dt.Mckrssliriel*,l̂ cMt.450
SClW. ,, m. Lackkappe Mk.4

24/29

m. Lackkappe Mk.

30/35 36/42 43/47

Sseialn» 1“ 1" ZM 2 ;t

JtilisMMlaiii,
Mainz

1. Stock.
Schuh -Engros -Haus

Schillerstfasse 50 1. Stock.

sowie Laden - Eingang Grosse Bleiche neben dem

spanischen Obstladen.

er-Nrtikeh
ut ter ;

sc 1*«O.

Gersten-

di
W

Ia. Futtergerste,
doppelsckrot,
Malzkeime u. diverse Malz-

abfälie
Ssten Preisen . (Offerten zu Diensten .)

FJtviller Malzfabrik,
W. Kels

Eltville a. Rhein.

Warum bleib» Sie krank?
Biele Tausende sind gesund geworden

durch eingehende Behandlung seitens tüchtiger Aerzte oder Heil-
undiger , die es verstanden , erprobte Heilsaktoren der verschiedenen,
naturgemäßen Methoden so zu einem einheitlichen Kurplan zu ver¬
binden , daß die von allen Seiten mächtig unterstützte Lebenskraft
Krankheiten überwinden konnte , die vorher aller Sehandlnng

i trotzten . Geben Sie die Hoffnung nicht auf ! Ihre Krankheit möge
heißen , wie sie wolle ! Von organischen Destruktionen größeren
Umfangs abgesehen , gibt es keine « « heilbaren Krankheiten,
wo noch genügend Lebenskraft vorhanden ist. Bei dem Naturheil-
undigen Schröder kostet eine gewissenhafte Untersuchung und Be¬
ratung drei Mark . In Behandlung nimmt er nur solche Patienten
rei denen er durch sein Heilverfahren auf sicheren Erfolg rechnen kann

Sprechzeit von 9—11 und 3 —7 Uhr.

Schröder’: Kuranstalt für das gesamte ilatur-
beiluerfahren und Homöopathie,

Wiesbaden,
Kaiser-Friedrich Ring 5, neben der Ringkirche.

IJafufoK
SoCiÄtWTJawWjiofl?
^*4iri5U4*iry*m£ IMlwj *A-

TWi :W . 1.85

OUtni*w>*vfaM&

Wiesbaden

Ir & Schalles |
9 b, . Wiesbaden

ei bstf i cq .i; . nächst der Schwalbaclierstr . =
‘‘eien ■

niC*,t  nur in feinen , sondern
lch auch in mittleren und § |

Preislagen
T <C^Volle.moderne Zusammenstellungen , m

\? e *eri  und Linoleum 1
Cll Stn P L mObe Cocosmatten . =

ui

Grösste Auswahl!
Billigste Preise!
fachm.'Beratung!

P . Münch , Inh. A. Bold MsttSTL
Markt 37, Telephon 1530

Werkstätte für Auffrischung älterer Möbel (Katalog),

Geld - Lotterie
zum Ausbau der Beste Coburg.

Hauptgewinne Nh. 100000 , 50000,
10000 5000 ete. eie.

WßT  Lose L Mk . zu haben

GZepeöitisn öes „Würgerfreunö ."

I deren Echtheit garantiert dieser
vonABahrerjf,

FABRIK

reid

MARKE

Matadorstern
"beste Schweisswollen
Für Strümpfe &Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

H Qualiräre n ;
Srarh - Extra -Mittel - Fei

LtbilUgsl «) l bast
fSrfmwollspinnerei - Alfona - Bahrenfeld

d
fcld 1

w Jacht - « . Legeg -flügel,
Bruteier , Geräte , Ställe,
Futter lief . Grflttgeltzof
i . Meogenttzeim 361.

Katalog gratis .Wiederverk . gesucht.

Wohnhaus
mit Kontor , Garten und
Kellereien in Eltville,
sowie Mühle mit guter
Wasserkraft bei Eltville billigst
zu verkaufen. Näh.' Eltville,
Taunusstraße 28.

Auskunft ertbeifen
Red Star Linie Antwerpen

oder deren Agenten
Otto Hirsch,

Mainz , Stiftsstraße 12.

gute Qualität , dkl. u . farbige
Muster , auch für ganz starke

Herren

jedes Stück Mk . 2 90
wirklicher Wert bedeutend

hsherl

Ca . 300 hochfeine

Lüster - Sakkos
schwarz , blau und farbig,

moderne Machart

£50 H75 rjlb  JJ75

IO 50  12 50  15 °° 17 50

Lüster-Anzüge
für Herren

nnverwüstticheMare , klein
grau karriert , Sakko , Hose

und Weste Mk. 21 50

Für Knaben
Falten -Fasson mir 3tl . Gürtel
für 9- 11 Jahre 1Y50 ^
für 12—14 Jahre ll 50 Jt
für ganz gr . Jungen 14 ^0 M

LeineN'Anzüge
in grau -grün , für Herren
J50 ß50 Q50 | *>50 „

Leinen -Joppen
von 1 Mk . an , in enormer

Auswahl.

Frau

Ilövmtck Wtw.,
Main ; .

Kahnhofstrahe 13.
Kein Laden . Nur 1. Stock.
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EwanfsvcrsUiscrtitig.

om 19. Mai 1914, vormittags 10 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle — Zimmer Nr . 1
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 13 . März 1914 in
das Grundbuch eingetragen.

Eltville,  den 26 . März 1914.
Königliches Amtsgericht.

KemlHtzk Iaßtjjkriq.
Montag , den 11. Mai lfd. Is . lassen die Erben des

verstorbenen Fran ? UoU zu Mittel heim  auf dem
Rathaus daselbst nachmittags 12 Uhr ihr, Hauptstraße25
gelegenes , zweistöckiges Wohnhaus  mit Keller , Scheune,
Stall , Hof und Garten , ca. 4 »r , sowie die noch vor¬
handenen Weinberge und Aecker öffentlich zum Verkaufe
«usbieten.

Anschließend daran gelangt sämtliches Inventar in der
Wohnung  gegen gleich bare Zahlung zur Versteigerung.

Besichtigung Sonntag , den 3. und 10 . Mai gerne
gestattet.

fo WwttiM Spar
Bilanz
ii.  DarltWassmrawi.nun.

Aktiva.
Kassenbestand am Jahresschluß . . . .
Darlehen.
Laufende Rechnung:

a) Einz . auf 2 Aktien der Landw . Zentrale
d) Geldabteilung.
c) Guthaben bei Mitgliedern . . . .
d) Mobilien . .

Einnahmereste.

5319 .09 Mk.
30 209 .57 ..

2000 .—
38 749 .50

101 229 .54
10.00

269 .55

Passiva.
Geschäftsguthaben der Mitglieder . ,
Spar - und Depositengelder . . . .
Guthaben der Mitglieder.
Nusgabereste . .
Stiftungsfond nach der vorigen Bilanz
Reservesond nach der vorigen Bilanz .

177 787 .25 Mk.

1130 00
170 013 .07

2836 .57
200.00

2375 02
1184 .81

Mk.

Aktiva:
Passiva:

Reingewinn:

177 787 .25 Mk.
177 769 .47

177 769 .47 Mk.

17 .78 „
Mitglieder Ende 1912 : 107
Zugang : 5
Abgang : i

111
Der Vorstand:

Joseph Charisse, Vereinsvorsteher.
Jakob Eifer. Karl Molitor . Johann Söhn HI.

Fafsrplan von1. bi§cinschl. 18. Mai 1314.
Zu Berg:

Oestrich-Winkel ab 1 05 4 05
5.05* 7.108 8.05

* Güter- und Personenfahrt
5 nur Sonn- und Feiertags

Zu Tal:

Oestrich-Winkel ab 9.10 11.00
1.30 2.20* 3 208 4.008

* Güter und Personenfahrt
nur Werktags.

8 nur Sonn- und Feiertags.

Niederländer Dampischiffahrt.
Fahrplan ab 1. Mai 1914.

Zu Berg : | Zu Tal:
Oestrich-Winkel ab 1.40 6.30* J Oestrich-Winkel ab 7.05* 8.058

7.30* 7.40 | 10.20 2.108 4 4u
* nur Werktags.
8 nur Sonntags.

* nur Sonntags

Lohnbücher
vorrätig in der Expedition de» Rheingauer Bürgerfreund.

Photogr . - Atelier vonOswaldHeiderich
Rüdesheim - Geisenheim.

Das Geisenheimer Geschäft direkt am Bahnhof ab 1.
April geöffnet : Mittwochs , Sonn - und Feiertags

von 67 s bis 8V2 Uhr abends.
N B. Jede weitere Aufnahme durch Telephon 202  zu bestellen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der
Gemarkung Niederwalluf  belegene , im Grundbuche
von Niederwalluf Band 12  Blatt Nr. 238 zur Zeit der
Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf den Namen der
Eigentumserben des Anton Scherer von Oberwalluf
und die Witwe des Anton Scherer , Anna , geb. Führer,
zu  Niederwalluf  kraft Nassauischer Errungenschafts¬
gemeinschaft nach Leibzuchtsrecht eingetragene Grundstück

Kartenblatt 9 Parzelle 95 — Acker, Hohlweg — 15 ar 46 qm.,
1,63 Tlr . Grundsteuerreinertrag,
Grundsteuermutterrolle Art . 693,

Zur Mitteldrlmer Ni>chillr»«rlbe
* Grosses Konzert

g.Tellmer, kB:
Telephon 62

im Restaurant „Zum Distelfink", wozu freundlichst einladet

Jean Molk.

| iliffeflieimcc HaMirrfitntilk♦
♦ „Saalbau Nuthmann". X
A Nachkirchweihsonntag, den 3. Mai findet £
^ in meinem Saale von nachmittags 4 Uhr ab
♦ guiSesehie ^

Tanz-Musikt
(Kapelle Steinmetz)

statt , wozu freundlichst einladet

Wilh . Ruthmann . ♦
♦
♦

Y/einbergsdraht u. Drahtg6̂0Drahtspanner , Heftstiften , Haften,
Rebenbindegarn, Raffiabast

Banmwachs und Pflanzenschutẑ . . .

Acker - und Weinbergsp 1̂01

t

Rebspritzen und Schwefle1"

Batieriespritzen und FdlK
zur Bekämpfung der Erbkrankheiten und

Sämtliche landwirtschaftü
Geräte und Maschine 11

Grösstes Etablissement der Branche i®
Ein braver

J unge

^ ff. Weine ia Biere . Vorzügliche Restauration.

kein Kaden
nur

I. Stock
deshalb so

billig

Kein Laden
nur

I. Stock
deshalb so

billig.

Wasch-Anzüge
i Posten Kieler Anzüge

irima Kadettstoffen , mit <
Kragen , für 3—9 Jahre durchweg Mk,

i Posten Sport-Anzüge
3 bis 9 Jahre

1 Porten

„ QK 1 75 050 050
lur 3—9 Jahre » d Plg Mk, 1 L 0

Qualitäten Blusen
für 3 - 9 Jahre . . 40 Pfg. 95 Pfg. Mk. 1 " 2 °°

Original Kieler-Blusen
beste Qual,, f. 3—9 Jahre Mk. 2S|  2 85  3“ 425

Buckskln-Leibhossn 85r„.„„ l 25  p
Besonders billig!

Blaue Cheviot-Bisen
durchaus gefüttert
für 3—9 Jahre durchweg Mk.

Nur solange Vorrat!
J95

Frau

Owenstcinw w.,
MAINZ

13 Bahnhofstrasse 13
Kein Laden ! Nur 1 . Stock!

Sckeissfme, Wondläufen etc.
T«rhiad «rt and beseitigt SOFORT

Titek ’s
1 Tube

75  Pf. ?aiiax-?asta1 Tube
75  Pf.

Beatens eingafehrt in dar öatarr -»ngar. Armee.
~ ~ - —— Alleia acht vom: -- —

Fr . VItek & Co . . Prag.
BV Ueherall za haben. -W>

ln Oestrich : Expedition dieses Blattes.
Versand für Deutschland:

Linden -Apotheke Lclprig.

aus prima Kadettstoffen, mit doppelten 075 * 75
0 u 4t

Sport-Kinknopl-Bluse nnd hlane Sporthose für 025
durchweg Mk.

Prinz-Heinrich-Aiizüge
prima Kadettstoffe — beste 050 060 C50 025
Ausführung . Mk. L ö  3 /

4 Qualitäten Blusen-Anzüge

kann das Barbier - u . Frisenr-
geschäst erlernen bei sofortigen:
Eintritt.

Karl Knittweis,
Friseur u . geprüft . Heilgehilfe,

Erbach a Rh.

Ottte Sctzbekncn
(Stangenbohnen ) hat abzugeben

iocob R 01
Winkel.

Boiaesstiiiea
(klSKS««chrv)

einpfiehlt
Gg. Jos . Friedrich,

Holzhandlung , Oestrich,
Telefon No . 31.

Gebrauchs, ^ .

Kaderuan"
nebst

preiswert zu ö^j,>
erfragen in der UV_

Die Tanzstu "̂
Sonntag , den 3.
mittags 4 Uhr, 1 .. (i
„zur Lind- ", wozu >
einladet

Christian Pettb
r 'tNß . Die Tanzst̂ tz -

ville beginnt Rill , D ^
6. Mai/ abends d/r
der „Turnhalle"

Bohnenstangen
in 2 Größen , gebrauchsfertig,
liefert

Christoph Schmidt,
Hallgarten.

!il;ess-
ii. Setz-Kirtoffeln,

abzu¬gelbfleischige Industrie,
geben

Hans Klee, Niederwalluf

Is. Heu
zu verkaufen *
Oestrich , Römerstraße 1.

Daselbst ein gut erhaltenes
Fahrrad

billig zu verkaufen.

Sämtliche Artikel für

Brandmalerei
und Kerbschnitt empfiehlt

Aug. Hulbert, E l t v i l e
Schwalbacherstraße 12 .
Kataloge zu Diensten.

G68UCÜ

F ?.

«In

0  ft
wbrden P« fofj * >
Bauführer,2tüchtig f5(l lq
und 1 Sprengnwist
Strecke von der ^
Hennfurt bis

- l-.rwvrr i(tda aus bis Hantŵ ' (i
Auskuui^

fl 11
Buchholz

J >crn8 « 0
oder Dingen am

Qebr Biasizzo,BMJ
Beton - und

Hoch " "

allen P rbtt
de'

in

stets vorrätig

Hdam

Fahrräder,
Opel und Triumph, liefert zu
billigen Preisen
Christoph Lrrledach. Winkel,

o h a n nisb ergerstr . 47'

Unser neues Lest
hochf. rot, dichiDaunen -CftperTP/. schlag
Oberbeit , Unterbett u. 2 Kissen m. 20PI&
neuen Halbdaunen gefüllt , das Gebeft
Mk. 30.—. Dasselbe Gebell mit Diunem-
deckbett Mk. 35.—. Herrschaftl . Daunen-
de« Mk. 40.—. 2schläl . jed. Gebetf Mk.6.—
mehr. Bellfed. bill. Katal. frei. isOOOKund.

Sonntag , den
(Jubilar

9 Uhr vormitb:
in Oestrichs

11 */* Uhrvorm -^ j,
in Eberbach^

>
r

Biller & Cojf SSSE lesiss. ■artV

Futterhafer

37j  Uhr nachw >
>te VerfainmluoSj Q
-„ U*I Lgi V/jlfdie Verfainmm'd e§y

Frauenvereins je* $
spiels im Haŵ Alle/
v . Stosch statb y

und

Hühnerfatter
abzugeben

Domäne Neuhof
bei Hattenheim (Rhg .)

Brut-Eier
langjährige Spezialzucht , gold-
gelbe Italiener , mit I. und
Ehreupr . präm ., das beste und
schönste Legehuhn . Bruteier
das St . 30 Pfg . — 15 St
4 Mark.
Geisenheim , Weberstr . 11.

v. Sto,a) u»..
glieder sind Herz -

$
. . ..
des oberen /

3 ' J.Sonntag , den

ö */s Uhr vorw/. J
in der Pfarrk"

lO ' /z Uhr vorm --
der Knaben.

2 Uhr nachm
der Heilandŝ '
iuuuui . enjjjr,

Dienstag , den . 0 , t
3 - 5 Uhr nacĥ hFverein im

Eltville.

&

s
%
%

\

\

K

%

s



jflee*1
left^ IWlNltt

"'Vte Donnerstag» und Samstag*
'̂ trlläh Jfle wlt dem illustrierten Unterbaltungsblatte

a,en" und„Allgemeinen Hünxer-Zeitung".

nU“!

de

fre«1

Vf  &
2M

Nnzsiger für Lttvltte -iDestrlch
Kreisblatt für den öftlid?en Ceil des Rbeingaukreifes.

feepedifloaets! Eltville mä Oestrich.

B Kboanemeatrprelspro Quartal Md. uo a
u (ahne Crägerlobn oder Postgebühr.) *
Inseratenpreispro sechsspaltige Petitzeile lgPi*

grösste JTbonnentenzabl
^JRbeingauer Blätter. Draa und Uerlas von KLam etlense in vestticd tind eitvine.

tZ*. 6.

Grösste Hbonnentenzabl in der>j
Stadt Gltoille und Umgebung.

IrveiiesWiÄti.

i | ie  Komödie von Ulster.
geht allmählich ins Lächerliche

U.A derÄ „Parlament macht sich eine starke Ab-
- Amiund  eine versöhnlichere Stimmung

Ä ^ ^"erstag fand ein neuer Kabinettsrat
As». Legierung unter Leitung des Premier-

M statt , der sich mit der Homerule-
iir c8ie6Pn »emmid erwartet mehr Revolution und

Ätn “ Mittlerweile  setzt die Regierung ihre
J % »fort , %.  Verhinderung weiterer Wassentrans-

Jt'tf ' tonj, ~ te «üftert von Ulster werden von einem
^tÄeti 'tk kefter)enö aus einem Kreuzer , 18 Tor

rt. und einem Tepotschiff , scharf ab
vrrj. veZ 6.^ 7.. Geschwader steht unter dem Ober-S,. Barton von der Küstenwache,jir3affpm-„tCtne  amtliche Untersuchung über den
H '/stgen Muruggel eingeleitet Hut. Tie Ulster-

»0>e P^ . Nen sich jedoch durch diese Untersuchung
ül ; der n>„^ a^ve9etn  nicht im geringsten stören.
!(*„ "vrps auf Donnerstag wurde wieder das
' 5ftll9ett bei- ^i f i e r t und beschäftigte sich unter

„ !>̂ L4>n̂ bltkn gn Volizei mit der Verteilung der einge-
Die Ulsterführer statteten dem

ä. fjüWft! * fichi K-te  Höflichkeitsbesuche ab ; die Bevöl-
£u^nfeii le„ Ankunft der Kriegsschiffe als eine

,itX

nft
Ca !x71• »V uvV uuxi)

mit Bege isterung.

m fl < sen  Mexiko.
® "telung Südamerikas««v Enr-w«

^ !?'9er Meldung aus Washington wird aus j
brtpir;^^ mitgeteilt , daß die an der Ver-

Oft bf. l9ten  südamerikanischen Staaten einen
toB̂ ^ bhü ihr« europäischen Regierungen gerichtet
>fbB "9en ^,/bn Dienste anzuwenden , um die Ber-

? !V ^ Ucht kpr ^ rn . Sie haben indessen nicht
feirf' 0ni)eren  Einfluß auszuüben , um den

ikh ^ iqssx» " 0N zur Stellung leichter Bedingungen
r^ teir’t v gemeldet worden war . Ferner
lUid, 1 ’ "aß Abgesandte an Carranza abge-

° teil-.,,, . ^ m vorzuschlagen , an dem Waffen-
. x,. h », . wen.

^Nische Frieder,shossnungen.
^ ^ "rdsps-̂ arranza anscheinend nicht geneigt ist.len in d̂ ktlBrnn-

ijÜ
b«i>

i

d
tfd'

cti( l<‘

il«1J4\{
d
>c< S?
'V

yi
..

-

tf
A

C ^ ttn SubcrfirnV bmzustellen , herrscht in Washing-
V în' '^ hwen , ' ^ alles noch einen günstigen
Jjjl5^ lZl n werde " Aus

^a ^ 9htlP-'.-' ten. ra»r_ 's .» ^

w -“vvuv. eiue diesem Grunde sind
an».^ in Mexiko befindliche amerikanische

LAf^ 5iUhaxxWn worden , vorerst noch aus ihren

1? "̂ u7 "bssh ' sbn . Auch der Gesandte in Mexiko,
. öur .ausgefordert worden sein, sich in
*3: ^ 0rei fe nach der Stadt Mexiko bereit

Tvcrubenbl 'ut.

"3 von der Mosel von Hans  R a u t  i fe r.
(Nachdruck verboten.)

tvixh
t!Hn th Qû einen? 'U geheimnißvoll sich regte und drängte!
is n,. ^ Ivo- Winkel  kam es wie ein leises
^ in«,' oö18  fbi das tote Gebälk der holzfachigen
^ dr ^ügen -r " b̂en erweckt und beginne sich zu regen
Ni hhll

i)nt’ et,e in orü Eieinen Giebelzimmerchen lvohnte die
sien- dende. als sie es ihrem Vater bekannt

S . ^ aus ihrer Kammer in den Garten
üW^ i ipnvh6 ^ "gblegenheit war mit keinem Worte

dulden ^ nialz en' aber stillschweigend hatte das Mäd-
da« anderen Tage ihre Sachen hinauf-

ükl^iep' vr, r ^ Giebelzimmer an der anderen Seite
ft Ummpa  schlief seit der Zeit, darinnen. Das

^kto .̂ 8-haltP ^ besprechen dem Vater gegenüber. Und
1? . Auxr, ? ' auch in jener schweren Stunde im

Htit >er 9Wpr mfeinpr ySHFip  in
^ater wohnte in luftiger Höhe in

V 4e>, ».bsel e Kammer ging nach der warmen Süd-
und stieß an die der Noni. Bei der

H, tl 9.war diese Anordnung der Pflege des
» gekommen. Man hatte die Verbindungs-

tAt 'n Unb bereu Schloß eingerostet war,
%!*■ SQî giett v Zimmer der Noni auch die Kranken-
VkSfe* ete  Sn ’r 016  mit dem Mädchen in der Pflege
^ war in das kleine Haus geschlichen,

t!Nt ^ et» j, , bie Herbe ertragen . Dann hatte
, Kranken endlich gebesiert, sodaß man

8V* onnte-
*“ ra?c eine große Veränderung vor sich

brücht über den Hypothektepitter war
grap? ??E>rungrn . Erst hatte sie eine Em¬

me Verleumder, nach und nach aber

Sams -tag/ den 2. 21Tat 1914 65. Jahrgang

Tie Zustimmung Carranzas zu den Bermittelungs-
plüncn.

Tie Zustimmung Carranzas zu den Vermittelungs¬
plänen erweitert das Feld der Vermittelung , so daß
sie nicht nur die Frage zwischen Huerta und den Ber-
emigten Staaten , sondern auch die Revolution
innerhalb Mexikos  einschließt . Präsident Wil¬
son  und Staatssekretär Brhan  sind über die Zustim¬
mung Carranzas sehr erfreut.  Ihre Hoffnungen
auf ein umfassendes , befriedigendes Abkommen sind
bis zu einem bisher noch nicht vorhandenen Grade
gestiegen.

Tie Rebellen unter sich.
Tie aus dem Lager der mexikanischen Rebellen

in Newhork eintreffenden Nachrichten lauten außer¬
ordentlich widersprechend . Während Carranza,  der
Chef der Konstitutionalisten , erklärt , daß er bereit sei,
mit Huerta Frieden zu schließen, geht Villa  auf eigene
Faust vor und setzt alles daran , noch einen entscheiden¬
den Schlag gegen die Truppen Huertas zu führen.
Tampico  wird von seinen Truppen aufs heftigste
bedrängt , und auch gegen Saltillo  führt er eine
bedeutende Truppenmacht , man spricht von 15 006
Mann , heran . Der Sturm auf Saltillo soll am Freitag
bereits beginnen . Villa will anscheinend durch einige
glänzende Siege seine Persönlichkeit in den Vorder¬
grund stellen , um bet der Neubesetzung des inexikani-
schen Präsidentenstuhles als Anwärter in erster Linie
zu stehen.

Admiral Howard , der Befehlshaber der amerikani¬
schen Flotte , meldet , daß mexikanische Bundestruppen
und Insurgenten bei Magatlan und Acapulco
kä  m p fe  n . if *' v '

Angebliche Fluchtptiine H«ert «- .
Huerta  will angeblich mit einigen Anhängern

nach Berlin  fliehen , wo er durch Vertrauensagenten
12 Millionen Mark  sicher untergebracht haben
soll . Veracru»  steht wieder unter Zivilverwaltung
nach mexikanischen Gesetzen, die allerdings von aine-
rikanischen Beamten ausgeführt werden . Die Zivfl-
verwaltung bleibt zunächst den Krtegsgesetzen unter¬
worfen.

Beschießung eines kubanischest Dampfers.
Regierungstruppen und Konstitutionalisten haben

bei Tampico auf den kubanischen  Postdampser „An-
tilla " gefeuert , wobei der Steuermann getötet wurde.
Ter Kommandant eines der britischen Schiffe vor Tam¬
pico hat bei den Kommandos beider Truppen Protest
erhoben . Tie Rebellen erwiderten , sie hätten verhin¬
dern wollen , daß die Ladung die Bundestruppen er¬
reichte. Das Schiff lief später unter dem Schutze des
Feuers eines den Bundestruppen gehörigen Kanonen¬
bootes in den Hafen ein.

Hinrichtung eines Amerikaners?
Einer Nachricht aus der Stadt Mexiko zufolge soll

Dr . Rh an , ein amerikanischer Angestellter der Ne¬
gierung der Vereinigten Staaten , der Flüchtlingen
geholfen hat , in Mexiko als Spion hingerichtet
werden . Staatssekretär Brhan hat , obgleich er die
Meldung nicht glaubt , dringende Vorstellungen beim
spanischen Botschafter erhoben , der Huerta hier vertritt.

die Richtigkeit der Aussage empfunden. Daher also des
Vaters Weigerung! — Armer Vater ! — Was mußte er
gelitten haben ! — Sie verstand ihn, ohne mit ihm über
die Sache gesprochen zu haben. Das wäre ihm doch pein-
lich gewesen! — Da waren die Jungens gekommen. Auch
sie hatten im Dorfe etwas gehört und wollten den Vater
hierüber befragen Aber mit der Noni hatten sie nicht
gerechnet. Die gabs ihnen so derb, daß sie garnicht mehr
davon zu sprechen wagten . — Wie das Mädchen sich nun
gesehnt hatte , dem Vater ihre Liebe zu bezeigen! Zarte-
leien bah ! . .

Bis dann die Krankheit gekommen. Die hatte ihn in
ihre Hände gegeben. Gesorgt hatte sie für ihn, wie eine
Mutter für ihr krankes Kind. Die Pflege und der kleine
Haushalt die wurden ihr Schule, ließen sie reifen. Gerne
ließ sich der Mann jetzt die zarte Hand gefallen. Und wre
ihm das Wohltat, wenn das Mädchen den Schweiß von
seiner Stirne wischte, ihm den heißen Kopf kühlte, ihn zart
bettete!

Und ihn selbst überkam damit eine wunderbare Ruhe.
Jetzt wußte er es : jetzt würden sie fest zusammenhalten.

Die Rom, das ist ein verständiger Kerl geworden", brummte
er, „ja, ja , aus Kindern werden Leute". Als nun aber
mit "seiner Besierung auch wieder die innigere Anteilnahme
am Leben kam. wagten sich die Sorgen auch wieder aus
dem Winkel, da sie bisher geschlummert hatten.

„Wie ist das nun eigentlich mit der Fischzüchterei?"
fragte er eines Tages das Hubchen, nachdem sie über die
Wingertsarbeit gesprochen hatten , „ich meine, fangen sie
bald an zu bauen ? . . ."

Das Hubchen kam in Verlegenheit und blickte auf die
Schwester. Die hatte streng verboten dem Vater die
Wahrheit zu sagen, daß die Nachricht von der Fischzuchtan-
statt ein schlechter Witz gewesen und der Fabrikbau jetzt nahe
bevorstand.

„Hm ! . . . Ja , Satter ! . . . Das ist so . . . Ich

Wcitcrführnug der Rcbcllcnkämpfc.
General Carranza  hat die Mobilisierung vo«

12 000 Mann befohlen , die unter der Führrmg ViNas
Tampico  angreifen sollen . General Billa  setzt
seine Offensive gegen die bei Saltillo vereinigte Haupt¬
macht Huertas fort . Es gilt als fraglich , ob Villa das
von dem amerikanischen Admiral Badger geäußerte
und von dem Kommandanten der britischen Schiffe
Cadock unterstützte Verlangen nach Neutralisie -
rung  des reichen Petroleumaebietes zwischen Tam¬
pico und Tucam respektieren wird.

Tie Vermittelung stößt auf Schwierigkeiten , weil
die amerikanische Regierung die Atrerkennung der Kon¬
stitutionalisten beabsichtigt . Tie Kämpfe um Tampico
dauern an . Die Oelfelder sind gefährdet.

Lin wort über die Mode.
weißer Tüll und gleiche Japonseide,

die sich bekanntlich vcrziiglich waschen
läßt , vereinen sich an diesem reizenden
Meid . Die schicke, ans dem Tüll
gearbeitete lange Zchoßblusc ist, wie er¬
sichtlich, mit hübscher Stickerei am
rechten Vorderteil verziert, das eckig
über das linke tritt . Di« Linsen-
rander erhalten ein« schmale, glatt
aufgesetzte Spitze, und ein mit der
Stickerei harmonierender Seidengürtel
ist um die Taille gelegt. Dieser wird
entweder mit breiter Schleife ge-
schlossen oder mit einer recht aparten
Gürtelschnalle. Der aus der Liberch-
seid« gearbeitete Rock bleibt glatt,
wird an der Seite geschlosien und
bekommt hinten eine aufgesetzte Salte.
Line aus gleicher Seide gefertigte,
bis zum Taillenschluß reichende Unter-
bluse schimmert — ebenso wie der
seidene Rock- unter dem langen Schoß
hervor. Das hübsche Modell kann
mit kilfe eines Savoritschnittes von
jeder Dame selber gearbeitet werden
Schnitt zur Linse unter Nr. 4622 in 42.
44, 4S, 48, L0, 52, 54, 56 cm halber
Oberweite 60 Vf. Stickereimuster
Nr . 32 841 für 80 pf . Schnitt zum
Rock unter Nr. 3329 in 96. 100, 104.
108,112 , 116,120, 125 cm küftweik
für 70 Pf . zu beziehen von der
ModenzentraleDresden -N.S. K. 6-

s-llschaftLlll-t»
nit ffiUMufe.

Verantwortlich : Adam Etienne,  Oestrich.

schmackhafte liost
ohne teure Zutaten ermvg
l .cht Maggi 's M8r ; r

meine, das dauert noch etwas . . . Die werden kein Geld
haben ! . . ."

Dabei huschte ein verstohlenes Schmunzeln über des
Buben Gesicht, die Zufriedenheit, die er schlecht verbergen
konnte.

„So ? ! . ." meinte der Alte, „hätt ' gern was Genau¬
eres darüber gehört . . . Schade ! . . . Hab gedacht, Du
wüßtest Bescheid . . . Es ist gut, Hubchen, kannst gehen
. . . . Ich will schlafen . . . ." Und er kehrte sein Gesicht
der Wand zu.

Der Junge hatte sich schlecht verstellen können! Mit
den zweiflerischen Augen eines Kranken, der Zeit hat zum
Grübeln, dessen Sinne in der kleinen Welt um ihn, im
Krankenzimmer nichts entgeht, hatte er gesehen. Das
Hubchen hatte seine Freude über den kommenden Fabrikbau
schlecht unterdrücken können! Der freute sich ja darauf!
Nun, Gott sei Dank ! waren seine Kinder wenigstens das
Sichverstellen nicht gewohnt. Ja , es stimmte nicht mit der
Forellenzüchteresi Die Sache lag doch anders . Sie kommt
doch die Fabrik — mit Rauch — neben seinen schönen
Weinbergen. —

Wieder ergriff die Sorge Besitz von ihrem jahrelang
bestehenden Reiche, machte sich recht breit , nistete sich fester
ein denn je. Und die Ungewißheit paarte sich mit ihr und
machte sie erstarken. Da lud der Mann einen Teil seiner
Bürde auf die Schultern des Mädchens, indem er ihr alle
seine Sorgen gestand. Mit Unruhe tat er es. Und da
wnnderte er sich, wie ruhig die Noni blieb. Sie setzte sich
neben ihn, sprach ihm Hoffnung ein, das hätte sie alle«
schon gewußt ! Wie leicht ihm da ums Herz wurde ! Er
war rein angesteckt von der Freudigkeit des Mädchens, denn
sie sprach über alles mit Vernunft und doch leicht hin.

Innerlich fühlte sie nicht so. Daß es doch nicht Früh-
ling geworden wäre , warme , laue, duftende Luft, daß die
toten , alten Balken sich reckten! Und sie hätte nicht jung
sein dürfen, daß sie sich hätte beschämen lasten von dem
alten, toten Holz. (Fortsetzung folgt.)



Hb heute Grosser Verkauf von

aussergewöhnlich preiswerter neues!

Damen - Konfektio

1
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ik° nfekt!j
newAuf meiner letzten Einkaufsreise erwarb ich gewaltige Posten moderne Damen¬

zu abnormen Preisen . Diese Posten bringe ich von heute an zu ganz hervorrofl1
billigen Preisen zum Verkauf und biete hiermit Außergewöhnliches!

In Anbetracht der vorzüglichen und soliden Verarbeitung , den gediegenen StoffQ
und modernen , hocheleganten Fassons ist den geehrten Damen hiermit eine

Kaufgelegenheit ganz besonderer F\rt
geboten , von deren Tragweite erst eine eingehende (vollkommen zwanglose ) Besichtigvuii uuui uuywciie eibi eme emgenenae v̂oiiKommen zwanglose ) t2esiu ">»
Prüfung u. ein Vergleich mit anderen regulären Angeboten das rechte Bild zu geben in derlM e' ,

Ich lade hierzu , sowie zur Besichtigung meiner neuerworbenen Konfektion erg
ein . Aenderungen im eigenen Atelier.

Grosse Posten Jackenklei
IIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIlIHUIIIIllltHIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllliliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiijiiiiiitiiiillllllllll!

Jackenkleider aus modernen engl . Stoffen und blauem Cheviot , in neuen Formen 19 . 50 16 . 50 1 * ..

Jackenkleider neue ^ Bhisenfa 0’ Qabardine und 0Parten unifarbigen Modestoffen , ßß 00 29 00 22 ^

Jackenkleider flUuSsf Qh™ fluni M° dest of ,en , in hochaparten Blusenfassons , festhe 4ß QQ 42 00 56 00

^ daakenkleider ^ L ^ ^ LL/g "' "? ' . "^ ' -̂ "--. 78 .00 59 .00 48-°®
Frauenkleider aus solid.Stoffen, Hl schwarz, marineu.farbig,gedieg.Verarbeitung 69 .00 59 .00 ^ ' -
Backfisdikleider mVfSeriu5Sng Fa55t!ns: 0U5 aparten Modss,offen' 36 .00 27 .00

Seiden -Jacken ui ^ Mäntel

5

5
1k
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Blusen - Oacken mocl̂ nem  Seiden -Moir6 , in feschen Ausführungen , mit 24 00 20 75 15'

BlusenOacken 3 * »rTT . n rT mm T.  48 . 00 36 . 00 29&

Moderne Mäntel 7t 77 ? 7 36 . 00 290  0 2^
Moderne Mäntel aus prima Seidenstoffen , in hochapart . Fass . u. Ausführungen 6900 56 00 ^

Popelin -Jacken und Mäntel
iiiiniiiiiu)iüiiiiii!iiiniiiiiiiii!ii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,iiiiiiiiliiiii iliiij1„]„iliiiiiii1iii1iiiiiiiiiiiiiiiiiniiii |11 >

Popelin -Oacken Se SSn™ 1. farb!9em  Seidenkragen, in aparten Farben, Jg ßQ
Pooelin -Mäntel H??kVV a.naen.Fassons' mit apartem, modernem Seidenkragen, TO

solide Qualitäten , in allen Weiten . . ' ly . jU / )(]Pooelin -Mäntel pumm 'tin, in  bochaparten Macharten und Ausführungen, mit Seiden- '7. rZ./'V 'l 2 4'^
H  ' UIHCI  kragen , aus den besten Stoffen , in neuen Farben . *

Grosse Posten Blusen
iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinjiitiiijniHiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Blusen aus Waschvoile und Batist , aparte Macharten

4 . 75 3 .00 225

Blusen aus Voile u- Krepp , in hochaparten Ausführungen
12 . 50 975 7 . 50

BlUSen aus Wollkrepp u. CrSpon, in allen modern . Farben

7 90 4 .90 2 .90

BlUSen aus weißer Seide , in modernen Fassons

10 . 50 8 .90 6 .90

Blusen aus prima Ponge -Seide , in entzückenden Macharten

19 . 50 16 . 50 12 . 50

Grosse Posten Kostüm ^ iiiiii'11
!iiffirfiiiiiiimniiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiiiiiiffniriiHiiiiniifiifWHH»1"

Röcke aus blauem Cheviot und engli s£^*n ri $0
5 . 25 4 . 75 0

Röcke aus marine Kammgarn und un^ ^ ^ ,5^

Röcke

7 . 50 6 . 75
und

*

5*1"

aus modernen Schotten , Karos
9 . 75 8 .50

Röcke aus aparten Modestoffen , modern®

14 . 75 12 . 50 y
Röcke aus prima Stoffen , in ollen Färb ., apa r‘e ^

22 .50 19 .50
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Otlißtr Int FrlOiaOr IR
Hierüber schreibt ein von dem Geschäftsleiter der Ver¬

einigung Herr Generalsekretär K o ch in Eltville vor Kurzem
herausgegebenes interessantes Orientierungsheftchen:

Das Jahr 1913 war für den gesamten deutschen Wein¬
bau ein verhängnisvolles , ganz besonders schwer aber wurde
der Rheingau getroffen . Nach der an anderer Stelle dieses
Heftchens wiedergegebenen Statistik betrug die 1913er Wein¬
ernte des Rheingaukreises nur 7446 Hektoliter , noch nicht
ein Sechstel der Ernte von 1912 , nicht ganz ein Siebentel
derjenigen von 1911 ! Sogar im Fehljahr 1910 ist um
die Hälfte mehr Wein gewachsen als 1913 , und so kommt
es, daß wir diesmal nur rund 600 Halbstück Wein anzu¬
bieten haben , die kleinste Zahl seit 12 Jahren . Obwohl
nur etwa 150 Halbstück 1913er auf den Listen stehen , ist
dies doch mehr als die Hälfte der Ernte unserer Mitglieder.
Die Mostgewichte waren im vergangenen Jahre nicht viel
höher als 1912 , die Säurezahlen nicht viel niedriger.
Dennoch ist der 1913er unverhältnismäßig reifer als sein
Vorgänger , ein neuer Beweis ba ' iir , daß Mostgewicht und
Säure nicht allein den Werdegang des Weines bestimmen.
Die 1913er sind licht in der Farbe , fruchtig und zum größten
Teil selbständig.

Nicht ganz 270 Halbstück 1912er reihen sich den Weinen
des jüngsten Jahrgangs an . Obwohl die Ernte von 1912
der Menge nach befriedigte , werden in den kommenden
Jahren nur noch wenig Fässer dieses Jahrgangs angeboten
werden können , da die meisten 1912er schon im Vorjahre
an den Markt kamen . Die 1912er haben sich besser ent¬
wickelt, als man nach den Erfahrungen früherer Jahre an¬
nehmen konnte . Der Säureabbau , der sonst in den ersten
Monaten stattzusinden Pflegt , hat sich über einen längeren
Zeitraum erstreckt und hat bei vielen Zwölfern erst im
vorigen Sommer seinen Höhepunkt erreicht . Die unteren
Nummern sind feste, rassige Verschnittweine , unter den
besseren Nummern finden sich viel selbständige Weine , deren
Qualität zum Teil überraschen dürfte . Möge sich niemand
von dem Ruf des Jahrgangs abschrecken lassen, die Proben
zu besuchen. Der Nachfolger eines großen Jahrgangs
pflegt immer einen schweren Stand zu haben ; durch den
überall mit so großer Begeisterung aufgenommenen Elfer
wurde der Zwölfer zu sehr in den Schatten gedrängt.
Für den Ersatz der billigeren Flaschenweine in den nächsten
Jahren kommen gerade die Zwölfer in erster Linie in
Betracht , da die wenigen 1913er bald vergriffen sein werden
und die älteren Jahrgänge es heute schon sind.

Das Angebot in Elfern ist mit über 120 Halbstück
noch verhältnismäßig groß . Zum Lobe dieses Hauptweines

noch etwas sagen zu wollen , wäre überflüssig . Es genügt
festzustellen, daß gerade die Rheingauer Elfer die Hoffnungen,
die man auf ihre Entwicklung setzte, nicht nur erfüllt
sondern weit übertroffen haben und daß heute in den meisten
Orten kein Faß Elfer mehr zu haben ist. Auch auf unseren
Versteigerungen wird heuer zum letztenmal eine größere
Auswahl geboten . Nur wenige große Güter halten noch
etwas Elfer zurück.

An flaschenfertigen älteren Weinen stehen diesmal nur
noch 18 Halbstück 1910er , 26 Halbstück 1909er , 26 Halb¬
stück 1 Viertelstück 1908er und 1 Viertelstück 1907er auf
den Listen. Bei dem großen Mangel an besseren Mittel¬
weinen , der sich in ein bis zwei Jahren am schärfsten fühl¬
bar machen dürfte , seien diese Bestände besonderer Beach¬
tung empfohlen . Wer sich jetzt nicht vorsieht , wird warten
müssen, bis uns ein künftiger Jahrgang wieder einmal einen
Mittelwein bringt . Unter den zuletzt aufgeführten Jahr¬
gängen finden sich übrigens einige hervorragende Auslesen.

Im ganzen werden diesmal folgende Weißweine ver¬
steigert :

1913 . . . 149 Halbstück 6 Viertelstück
1912 . . . 269 „ 1 „
1911 . . . 122 „ 3 „
1910 . . . 18 „ —

1909 . . . 26 „ — „
1908 . . . 26 „ 1 „
1907 . . . — „ 1 „

Die Weine stammen aus den Gemarkungen Eibingen,
Eltville , Erbach (Markobrunn ), Geisenheim , Hattenheim
(Steinberg ), Johannisberg (Sch .loß Johannisberg ), Kiedrich
(Gräfenberg ), Lorch , Mittelheim Oestrich, Rauenthal , Rüdes-
heim , Winkel und Hochheim.

Mitglieder der Vereinigung sind:
Kgl . Preußische Domäne , Wiesbaden . Gräfl . Eltzische

Verwaltung , Eltville . W. E . Germersheimer , Eltville.
Oekonomierat Franz Herber , Eltville . I . Kögler , Eltville.
Frhrl . Langwerth v . Simmernsches Rentamt , Eltville . I.
Mühlenssche Verwaltung , Eltville . Pfarrer Schilo , Eltville.
Dr . R . Weil , Kiedrich . Kgl . Prinz !. Administration Schloß
Reinhartshausen , Erbach . Hugo Tillmannssche Verwaltung,
Erbach . Gräfl . v . Schönbornsches Rentamt , Hattenheim.
Ed . Engelmann , Hallgarten . Karl Frz . Engelmann , Hall¬
garten . Fürst !, v. Löwenstein -Wertheim -Rosenbergsche Ver¬
waltung , Hallgarten . Frhrl . v . Künsberg -Langenstadtsche
Verwaltung , Oestrich . W. Raschsche Verwaltung , Oestrich.
Jos . Schneider , Oestrich. C. Windolf , Oestrich . Geschwister
Böhm , Mittelheim . U. v. Stosch , Mittelheim , R . Wittmann,
Mittelheim . Fr . v. Brentano , Winkel . Ad. Herber , Winkel.
Gräfl . Matuschka -Greiffenklausche Kellerei - und Güterver¬
waltung , Schloß Bollrads . Fürst !, v . Metternische Domäne,
Schloß Johannisberg . Konsul Bauer Wwe ., Johannisberg.
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We r̂v- , urvb (&axtex\bau , (&eV\e\\fye\m . E . hielte . \
Ge^ en^ e r̂n . K. Sc I . SEtz , Ge^ enheim . Ge'jchw. Jv 'dur
Geisenheim . Jul . Espenschied, Rüdesheim . Jos . Hetz,
Rüdesheim . Frhrl . v . Rittersche Güterverwaltung , Rüdes-
heim . Gräfl . v . Franken -Sierstorpsssche vorm . Frhrl . v.
Stunim -Halbergsche Verwaltung , Rüdesheim . Joh . Jos.
Schlotter Erben , Rüdesheim . Gräfl . v . d . Groebensche
Rentei , Nassau.

Als Mitglieder der Vereinigung könnnn nur Besitzer
oder Nutznießer Rheingauer Weingüter ausgenommen werden,
welche für die Orginalität und Naturreinheit ihrer Weine
Gewähr leisten, ihre Weinberge ordnungsmäßig Pflegen und
nicht geschäftsmäßig Trauben oder Weine aufkaufen.

Ueber Weinbau und Weinhandel.
R h e i n g a u.

A Oestrich , 1. Mai . Der April stand dieses Jahr fast
ganz im Zeichen der Sonne . Sonnig , warm und trocken
war der Witterungscharakter mit kurzer Unterbrechung , von
Anfang bis zu Ende , dies ist in der Wetterchronik selten
verzeichnet . Die Trockenheit mag ja für nianche Saaten
etwas nachteilig sein, für die Obstblüte aber und für die
Weinberge war dieselbe nicht zum Schaden , zu wünschen
wäre nur , daß die Weinblüte von eben so schönem Wetter
begünstigt werde wie die Obstblüte . Jetzt hat sich etwas
Regen eingestellt und werden sich die Saaten bald erholen.
Die Reben sind im allgemeinen sehr schön ausgegangen , die
Weinberge schimmern im jungen Grün ; was im April noch
selten der Fall war . Fast überall sind die Gescheine sichtbar,
jeder junger Trieb hat Ansatz, und immer sind zwei Gescheine
daran , nicht selten auch deren drei . Hoffentlich folgt auf
die heutigen Gewitter keine tückische Frostperiode , noch sind
wir über die Zeit der Nachtfröste nicht hinaus . Bon dem
üblichen Frühjahrsungeziefer als Schnecken, Raupen u . dergl.
mehr ist dieses Jahr wenig vorhanden , auch der Reben¬
stecher tritt nur vereinzelt auf . Seit Sonntag fliegen die
ersten Heuwurmmotten , der Feind ist mobil , der Kampf
muß beginnen . Die Versteigerungen im Rheingau haben
nun begonnen . Dieselben zeitigen nicht immer die besten
Resultate , aber es regt sich doch die Kauflust . Die Proben
zu den Versteigerungen der rheingauer Weingutsbesitzer haben
guten Zuspruch und wird denselben allgemeines Interesse
entgegen gebracht . Die Rheingauer Naturweine haben trotz
einiger sauerer Jahrgänge doch ihre Liebhaber und die
rheingauer Winzer haben recht , wenn sie geschlossen gegen
jede Abänderung des jetzigen Weingesetzes Stellung nehmen.

*§ Rauenthal , 1. Mai Um auch die Rheingauer
Winzer für das neue Bekämpfungverfahren des Heu- und
Sauerwurms zu gewinnen , hielt gestern Herr Weinbau¬
techniker Willig  aus Bingen hier vor einer großen Anzahl
Jnterressenten einen Vortrag über das Nikotinverfahren.
An der Hand praktischer Erfahrungen , die seit 1908 in der
Weinbauschule zu Oppenheim bei Anwendung des Nikotin¬
präparats gemacht wurden , suchte der Redner vor allen
Dingen das Vorurteil  der Rheingauer Winzer gegen
das Nikotin zu beseitigen . Der Redner beschrieb zunächst
die Herstellung des Mittels , dessen Zusainmensetzung je nach
seinem Zweck verschieden ist. Es habe sich gezeigt , daß mit
Nikotin behandelte Reben , nicht nur gesunde, sondern auch
mehr Trauben lieferten , wie das umfangreiche Versuche in
Hochheim wie in der Pfalz bewiesen . Den Haupteinwand
der Winzer , daß das Nikotin den Geschmack  des Weines
beeinträchtige , wiederlegte der Redner . Es wurde eine
Probe 1911er herumgereicht , dessen Trauben mit Nikotin
behandelt waren . Der Geschmack dieses Weines war nach
dem Urteil von Kennern durchaus rein . Postvorsteher
Fische r -Oppenheim und Verwalter Fischte -Hochheim
widerlegten ebenfalls den Einwand des Geschmacks und
empfahlen das neue Mittel . In Rheinhessen habe man be-

■««W « . W » V. . . . -IV V -Vv» V V « , vvww,voSXxfCxtV\<t» 'ÜX.o.xv
tvxxTVccvöyca.\x<±* W ttvöyc \vvc

X>aS> *ft\tot \x\toex’\cxfyceT\. X>e.̂ e\ l̂ext *Tv, ba ‘SXxvtot.vAivm̂ tx-
iotijxei.d} ex'p’co'bt >e\ .

Aus dem Rheingau , 1 . Mai . Mii wenigen Aus¬
nahmen konnten die Stockarbeiten zu Ende geführt werden.
Auch die Bodenarbeiten wurden gut gefordert , obwohl der
harte feste Boden die Arbeiten sehr erschwert . Die warme
Witterung begünstigt den Austrieb ganz außerordentlich.
Ueberall stehen die Reben schon im ersten Grün . Mit dem
Bepflanzen der Jungfelder ist allgemein begonnen worden.
Geschäftlich ist es ruhig . Vor den Versteigerungen , die
aller Voraussicht nach einen sehr flotten Verlauf nehmen
werden , dürfte das freihändige Geschäft nicht lebhafter
werden , aber auch dann werden wohl keine wesentlichen
Bestände umgesetzt, da die Vorräte in erster Hand sehr
gering sind.

Rheinhessen.
tsi Ober - Ingelheim , 1. Mai . Der Weinhändler

I . Neuß  von hidr bezeichnet schon seit mehreren Jahren,
verschiedene ihm gehörende in verschiedenen Lagen sich be¬
findende Weinberge als „Sonnenberg " . Auf seinen Brief¬
bogen , Rechnungsformularen usw. kündigte er dabei an , daß
er alleiniger Besitzer des „Sonnenberg " sei. Von einem
hiesigen Bürger wurde ihm jedoch öffentlich die Berechtigung
zur Führung dieser Bezeichnung abgesprochen . Die ange¬
strengte Beleidigungsklage hatte in der ersten Instanz den
Erfolg , daß der betr . Bürger wegen Beleidigung mit 30 Mk.
bestraft wurde , da er den Ausdruck Schwindler gebraucht
habe . Herr Neuß legte gegen dieses Urteil , das ihm zu
gering war , bei der Strafkammer in Mainz Berufung ein.
Dort wurde die Berufung verworfen und die Kosten dem
Kläger auferlegt . Damit jedoch noch nicht genug , erkannte
das Gericht , daß Herr Neuß nicht berechtigt sei, die Par¬
zellen als „Sonnenberg " zu bezeichnen, da dieses einem
Verstoß gegen das Weingesetz gleichkomme.

--- Bingen , 1. Mai . Die Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurms mittelst Fanggefäße wird in diesem Jahre in
einem Teile der Gemarkung Bingen obligatorisch durchge¬
führt . Bis zum 5. Mai müssen die Fanggefäße in den
betr . Lagen aufgehängt sein und zwar 80 bis 100 Gefäße
für ' /j Hektar Weinberg . Zum Füllen der Gefäße müssen
auf 600 Liter Wasser 1 Zentner Zucker und 70 Liter Apfel¬
drusenwein benutzt werden . Der Zeitpunkt zum Füllen der
Gefäße wird erst bekannt gegeben.

> Aus Rheinhessen » l . Mai . Bei der herrschenden
günstigen Witterung schreitet das Wachstum der Reben sehr
schön voran . Der Austrieb erfolgt gleichmäßig und fast
lückenlos. Wenn die Eisheiligen keinen Rückschlag bringen,
können die Winzer hoffnungsvoll in die Zukunft schauen.
Die Arbeiten sind nunmehr nachgeholt . — Die Ver¬
steigerungen nehmen einen flotten Verlauf . Der größte
Teil der zum Ausgebot kommenden Weine konnte zu guten
Preisen zugeschlagen werden . Auch die 1912er haben mehr
Anklang beim Handel gefunden . — Trotzdem im freihändigen
Verkauf die Besitzer mit ihren Forderungen zurückgegangen
sind, ist das Geschäft in der letzten Zeit stiller geworden.
Von den 1913er Weinen konnten in den letzten 8 Tagen
in Rheinhessen wur etwa 75 Stück abgesetzt werden.
Dabei wurden für das Stück 1913er in Guntersblum
675 Mk ., in Alzey 520 Mk., in Alsheim 725 Mk., in
Westhofen 600 Mk., in Osthofen 575 Mk. und in Becht¬
heim 700 Mk . angelegt.

Rhein.
— Vom Mittelrhein, 1. Mai. Der Geschäftsgang ist

im allgemeinen sehr still. Der Verkauf dürfte sich in der
nächsten Zeit auch nicht beleben , da die Vorräte gering und
die Preise dementsprechend hoch sind. Zuletzt wurden für
das Fuder 1912er 560 - 680 Mk ., 1912er 630 —850 Mk.,
und 1911er 1060 —1180 Mk. angelegt . — Die Weinberge
stehen im ersten Grün . Die Arbeiten konnten bei der
günstigen Witterung bedeutend gefördert werden und sind
auf dem laufenden.
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Arbeiten in den Weinbergen einen Zivilen Verlang. — Ge¬
schäftlich war es in der letzten Zeit stiller. Die Nachfrage
hat merklich nachgelassen, wozu wohl die Versteigerungen
viel beigetragen haben. Die Weißweinpreise sind fest, die
für Rotwein etwas in die Höhe gegangen. Bezahlt wurden
für das Fuder 1913er Rotwein 440 —700 Mk., Weißwein
420 —1000 Mk , 1912er Rotwein 480 —550 Mk., Weißwein
400—1750 Mk., 1911er Rotwein 640 —750 Mk., Weißwein
1300 - 2400 Mk. Aeltere Gewächse kommen nur selten
zum Verkauf.

Kommende Weinversteigerung.
O Hattenheimi. Rhg , 1. Mai.. Eine sehr interes¬

sante Wein - Versteigerung  findet am Donnerstag,
den 14. Mai , des nachmittags um 2 Uhr, in dem Kelter-
Hause des Versteigerers (früher Frhl . von Stumm -Hal-
berz 'sches Besitztum) statt . Wegen vollständiger Aufgabe
des Weinhandels und Widmung von Eigen-Weinbau ver¬
steigert Herr Carl  W . G o s s i, Weingutsbesitzer in Hatten¬
heim, sein wohl assortiertes Lager Rheingauer, Rheinhessischer,
Rheinpfälzer und Mosel-Faß- und Flaschenweine. Zirka
50 Nrn . in Halbstücken, 1908er , 1911er , 1912er und
1913er Weine, gelangen zur Versteigerung, ebenso zirka
7000 Flaschen Weine der benannten Weingebiete und derselben
Jahrgänge . Wir haben die Weine probiert und fanden
das Urteil rationellen Ausbaues und peinlicher Kellerbe¬
handlung aller Weine vollauf bestätigt. Es sind durchweg
Sachen mittlerer und besserer Qualität , alles Konsumweine, wie
sie der Handel zu gegenwärtiger Zeit nötig hat . Die Taxen,
300—700 Mk. per Halbstück, sind äußerst mäßig gehalten,
ebenso die der Flaschenweine, 1—3 Mk. per Flasche, so daß
der Besuch dieser Versteigerung für Kaufliebhaber äußerst
lohnend sein dürfte.

Weinversteigerungs - Ergebnisse.
- Lorcha. Rh., 1. Mai. In der am 23. v. Mts.

abhaltenen Weinversteigerungdes Weingutsbesitzers Philipp
Ketzer wurden 24 Nummern 1911er und 1912er Weine
aus den besseren und besten Lagen der Gemarkung Lorch
ausgeboten. Hiervon wurden mangels genügender Gebote
8 Nummern zurückgezogen. Es erbrachte 1 Halbstück 1911er
930 Mark, 10 Stück 1912er 920 - 990 Mark, 5 Halbstück
510 —850 Mark, durchschnittlich das Stück 1026 Mark.
Insgesamt wurden für 13 Stück 13 760 Mark angelegt.
Die Weine, wurden ohne Fässer versteigert.

© Rüdesheim a Rh , 1. Mai. Die Vereinigten
Weingutsbesitzer  zu Rüdesheim a. Rh. brachten in
ihrer am 26. April stattgefundenen Weinversteigerung
67 Nummern 1909er , 1911er , 1912er und 1913er Weine
zum Ausgebot. Davon wurden 37 Nummern, darunter
sämtliche 1913er zurückgezogen. Für 2 Halbstück 1909er
wurden 730 und 800 Mark, für 22 Halbstück 1912er
500 —1110 Mk., 2 Viertelstück 270 und' 400 Mk., zu-
sammen 16 480 Mk., durchschnittlich für das Halbstück
721 Mk., für 4 Halbstück 1911er 1200, 1430, 1450 und
1720 Mk. bezahlt. Der Gesamterlös bezifferte sich auf
23 810 Mk. ohne Fässer. Nachstehend die Liste:

Nr. Steigerer Preis
1909er

1 zurück 500
2 zurück 500
3 zurück 5304 Perabo , Lorch 800
5 Perabo , Lorch 730
6

1912er
zurück 660

7 (1 Viertelstück) zurück 200
8 Natt , Langenlonsheim 500
9 Brogsitter , Wiesbaden 1 Viertelst. 270

X.V*
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\ta <©u\db)\ua.\\t\ , Äiebeith16 1tatt , Langenlonsheim 5« )
17 Gutenberg , St Muri 580
18 zurück 500
19 zurück 540
20 zurück 520
21 zurück 540
22 Sahrholz , Rüdesheim 640
23 zurück 650
24 Heß für Buschmann , Kiedrich 050
25 zurück 560
26 zurück 630
27 Corvers , Rüdesheim ( 1 Viertelst) 660
28 zurück 630
29 Heymann Levitta , Mainz 660
30 Heymann Levitta , Mainz 670
31 zurück 610
32 Heß für Buschmann , Kiedrich 710
33 zurück 600
34 zurück 610
35 zurück 670
36 Philius 610
37 zurück 640
38 zurück 630
39 zurück 630
40 Heymann Levitta , Mainz 700
41 zurück 660
42 Reen, Bingen (1 Viertelst .) 400
43 Heymann Levitta , Mainz 700
44 Perabo , Lorch 700
45 zurück 700
46 Heß kür Buschmann , Kiedrich 820
47 Perabo , Lorch 800
48 Heß, Oestrich u. Storr , Bingen 800
49 Heß sür Buschmann , Kiedrich 880
50 Heymann Levitta , Mainz 850
51 zurück 760
52 Brogsitter , Wiesbaden 1030
53 zurück 1030
54 Heß, Oestrich

1911.«
1110

55 (1 Viertelst .) zurück 450
56 zurück 1000
57 zurück 1160
58 Ebert 1200
59 Heß für Buschmann , Kiedrich 1430
60 Perabo , Lorch 1450
61 zurück 910
62 Espenschied, Rüdesheim 1720
63 zurück 1310

1913er
64 zurück 40065 (fein Gebot ).
66 (kein Gebot ) .
67 (kein Gebot ).

© Kreuznach, 1. Mai. Die Weinversteigerungen des
Vereins der Naturwein -Bersteigerer an der Nahe nahmen
am 28. v. Mts . ihren Fortgang . Drei Versteigerer brachten
ihre Weine zum Ausgebot. Zunächst versteigerte das Gräflich
von Plettenberg 'sche Weingut Bretzenheim an der Nahe 11
Nummern 1912er und 1913er Weine. Diese entstammten
Lagen der Gemarkungen Langenlonsheim, Bretzenheim, Kreuz¬
nach und Winzenheim. Sie wurden sämtlich verkauft.
2 Stück 1912er kosteten 670 und 730 Mk., 3 Stück 1913er
680, 690 und 1120 Mk., 6 Halbstück 480 - 720 Mk., zu-
sammen 6190 Mk., durchschnittlich das Stück 1913er
1031 Mk. Das Gesamtergebnis für 8 Stück Wein betrug
7590 Mk. ohne Fässer. — Die Provinzial -Wein- und Obst¬
bauschule Kreuznach versteigerte 10 Halbstück 1913er Kreuz-
nacher Weine. Diese wurden sämtlich zugeschlagen. Für
das Halbstück wurden 350 bis 490 Mark, zusammen
4050 Mk., durchschnittlich 405 Mk. erlöst. — In der
Weinversteigerung der König!. Preußischen Domäne Nieder-
hausen-Schloßböckelheim gelangten 31 Nummern 1913er
Niederhauser und SchloßböckelheimerWeine zum Ausgebot.
Diese wurden sämtlich zugeschlagen. Für 24 Halbstück wurden
410 —1020 Mk., für 7 Viertelstück 320 - 800 Mk., zusammen
20 180 Mk., durchschnittlich für das Halbstück 733 Mk.
bezahlt. Die heutigen drei Versteigerungen erbrachten
31820 Mk.
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4.
5.

6.
6.
6.
7.

7.
8.
8.

9.

11.

12.
12.
12.
13.
13.

14.
14.

15.

15.

18.

16.

16.
18.

18.

18.
19.

19.
20.

22.

23.

25.
26.
27.
28.
28.
29.

29.

SetfteigerungSorte:
4. fDlai , Wievftein

CBextoefet
, 3Badjeni/eim

SHaing
SBad)enljeim
Mainz
Deidesheim
Deidesheim
Hochheim

Wochenheim
Mainz
Kallstadt
Kreuznach
Lorch a . Rhein
Lorch a . Rhein
Ober -Ingelheim
Neustadt a . d. H
Neustadt a. d. H.
Neu tadt a . d. H.
Mainz
Nierstein
Neustadt a . d. H.

Hattenheim
Mainz
Neustadt a . d. H.
Neustadt a . H.

Erbach

Neustadt a . H.

Eltville

Eltville
Mittelheim

Mittelheim

Bad Dürkheim
Johannisberg

Freinsheim
Johannisberg

Geisenheim

Rüdesheim

Kloster Eberbach
Eltville
Rauenthal
Oestrich
Mittelheim
Oestrich

Mainz
4. Juni Hochheim
5. „ Oestrich
8. „ Oestrich

SSexficigexet '
Sßljitipp tfirtl (SxBert, dlievftein.

Herm . (mmmeä , OBextvefel.
Otto 2Bölf*33ad)enf)eitn  a . b. $ bt.
Start Sen ft er,  Nierstein.
Winzervereinigung Wochenheim
Wilhelm Wernher , Nierstein.
Winzerverein Deidesheim.
G Siben Erben , Deidesheim.
Georg Kroeschel, Hochheim , Burg Ehren¬

fels.
Dr . Bürklin -Wolf , Wochenheim.
Zentral -Kellerei G. m. b. H., Wiesbaden.
Winzerverein Kallstadt.
Rud . Anheuser , Kreuznach.
Frau H. Kaufmann Wwe ., Lorch.
H Troitzsch, Lorch.
Winzergenossenschast.

, F . P . Buhl , Deidesheim,
von Winning , Deidesheim
K. Fitz-Ritter , Bad Dürkheim.
Vereinigte Weingutsbesitzer , Bodenheim.
Geschw. Schuch , Nierstein.
Dr . Bassermann Jordan u . Jos . Biffar,

Deidesheim.
Carl W. Gossi, Hattenheim.
B . Hertz Wtw ., Oppenheim.
Dr Bürklin -Wolf , Wachenheim.
Spiudler Wilh ., Spindler H., Biebel

Emil , Fitz Louis , Spindler -Stcinmetz,
F . L. Forst.

*Kgl . Prinzl . Administration , Schloß
Reinhartshausen.

Ferd . Knecht Erben , Neustadt a . H.,
Bürgermeister Hilgard , Freinsheim,
Stumpf -Fitz (Dr . Nenninger ), Gut
Annaberg , Gebr . Badt , Bad Dürkheim.

*Oekonomierat Fr . Herber , Frhr . Lang
werth v. Simmern , I Mülhens.

*Dr . R . Weil , Kiedrich.
*F . v. Brentano , Graf Schönborn.
Hattenheim.
*Kommerz Rat I . Krayer Erben , Jo¬
hannisberg.
Karl Eswein 'sche Gutsverwaltung.
*Fürstl . Metternich 'sche Domäne , Schloß

Johannisberg.
Winzer -Verein Freinsheim.
*P . H. v. Mumm . — Unmittelbar darauf

Versteigerung von 13 Nummern 19l2er
aus besten Lagen der Vereinigten Wein¬
gutsbesitzer Johannisbergs im Saale
des „Gasthauses zum Schloß Johannis¬
berg (Mehrer ).

*J . Burgeff , Graf z. Ingelheim , Kgl. Lehr¬
anstalt für Wein -, Obst- u . Gartenbau.

Jul . Espenschied, Jos . Heß, Freih . v.
Ritter 'sche Güterverwaltung.

*Kgl . Preußische Domäne.
*Kgl . Preußische Domäne.
Winzerverein u . Ed . Hof, Rauenthal.
Gutsoerwaltung Deinhard L Co., Coblenz.
Jos . Pleines , Winkel.
Erste Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer.
Winzergenossenschaft Alsheim.
Winzerverein u . Freifrau v. Jungenfeld.
Gebr . Eser , Oestrich.
Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs.

* Mitglied der „Bereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer e. V."

Wein -Versteigerungs -Anzeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen
fe st gesetzten Rabattvergünstigungen  in die geeig¬
neten Fach - und Tageszeitungen besorgt , wie auch alle Vorarbeiten
einer Weinversteigerung , Druck der Mrinlistrn . Circulare,
Llaschrn-Uummrrn etc . durch Unterzeichnete bestens ausgeführt
werden.

Weitere Anmeldungen nimmt entgegen

Expedition des „Rheingauer Bürgerfreund ".

igt §gf ®$f ®f $ iif »§ i §»
Verantwortlich : Adam Etienne,  Oestrich.

Wein - Versteigerung
in Ober lngeiiieim a. Rh.

montag , Den 11 . SOtat 1914 , mittags 12 Ufa in  Ser
Surttf/atte in OSer - IngelHer 'm läßt Sie

Winzergenosse nschefl Ober-Ingelheim
E. G.  m . n. H.

« » M und 20» » iMnt,
4|2M il  undJ|4» .0|?und 21 Slidt 1012«Wm.

Frühburgunder und Spätburgunder
aus besseren und besten Lagen öffentlich versteigern.

Probetage in der Kellerei der Genossenschaft , Schillerstraße 5,
für den Weinhandel am 4 . und 5 . Mai , sowie am Versteigerungs¬
tage in der Turnhalle.

Aeln - Omleigermg
i« fioebbeima. Main.

Donnerstag , den 7 . Mai 1914 , mittags 1 Uhr, im Saale
der „Kurg Chrrnfrls " in Hochheim läßt Herr

Georg Xroeechell
62 Stück und 1/4 Stück ISlIrr

36/2 Stück 1912er Weine
22/2 Stück 1913er
aus seinen Gütern : Hochheim und Rauenthaler Nonnenberg
versteigern.

Allgemeine Probetage am 4., 5 . und 6 . Mai und vor
der Versteigerung im Kroeschell 'schen Hause in Hochheim.

M KkchWW zu Hultechmi.Will-
Donnerstag , den 14. Mai , mittags 2 Uhr versteigert

Carl W. Oossl,
Mringntsbesttzer gu Hattenheim im Uheingan,

im eigenen Krlterhans « (früher Lreiherrlich o - Stnmm-
Halbrrg ' sches Besitztum)

ca. 47 Halbstück 1908r , I911r , I9l2r u. 1913r Rheingauer,
Rheinhesflsche und Pfälzer Weiß - u. Rotweine

(Taxe : 300 - 7U0 Mk. per Halbstück)
ferner : ca . 7000 Flaschen 1906er , 1910er und 1911er

Rheingauer , Rheinhessische und Pfälzer Weißweine
(Taxe : 1. — bis 3.— Mk. per Flasche)

mrgen Aufgabe des Meinhandels.
probrtag für die Herren Kommifstonüre am 27. April;

allgemeine Drobrtage am l. und 7. Mai, sowie vor und während
der Versteigerung im Versteigerungslokale.

Natm« ri»-llek5telgrs«»g.
vir Zeatral-Kellmi e.«.i>.B.Wiesbaden

vorm. Mtnsbirllung der Eandwirticbaftlicbeii
Zcittral-DarlebtisKam für Deutschland

versteigert am Freitag , den 8. Mai 1914, vormittags 11
Uhr , im Saale der Liedertafel zu Mainz

38/2 und 4/4 Stück 1910er, llrr und 12er, sowie 17 000
flaschest 05er, 07er, 08er, 09er uud 11er

Rheingauer , Rheinhessische und Rheinpfälzische Weiß - und
Rotweine.

Probetage : am 29 . April Kaiser Friedrich -Ring 17 zu
Wiesbaden , am 1. Mai im Saale der Liedertafel zu Mainz.
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Drittes Matt.

(=J?B. Die Alsterrebellion.
fcjijjttnd bisher keine Truppen
k WüosV.t 1?* worden. Dagegen sind am Mit!

„Swift " in
;.^orn̂ ^ >̂lcktworden. Dagegen sind am Mittwoch

\ » 'Neu ?t?,!^w rer "nd der Kreuzer „ Swrft " in
WirQ ban v ,, bcn  Belfast eingetroffen irnö ankerten
CjS ah: »^ "Oeblich  soll der Zweck dieser Flotten-
Nn etvn mit »ö^suchung der Küsten von Ulster nach
dê br>ch^ ..Ê AÜ -lsendiingen beladenen Dampfern
$ l ^ Qtion ,öeIt  Es sich wohl eher um eine Flotten-
'ftfit lefec Qyn}* * Einschüchterung der Ulsterrebellen.

«ff Erreicht werden wird, ist allerdings
jAf «, sebt̂ kV Bls das Geschwader in die Bucht

Vv,e9cii£ii,„j il5 die Signalstation der Freiwilligen
« des Union-Jacks in Beilegung , und
lUi. "as Jachtklub in Ulster, in dessen Räumen

d̂ 5 Ulster/eute befindet, signa-
Lanr« Das Geschwader antwortete

^ P enbefvHy®ec  Bürgermeister von Belfast und
^Esch-vĝ Eoen daselbst sandten dem Kommandeur

ern offizielles Willkommenstelegramm

yie c trafen weitere vier Torpedozerstörer
, Kx ŝEnwachen wurden durch Mannschaften
Reit, lev UlsteE ^ ffen verstärkt.
A z. pe i°>>„ ute haben regelrechte Vorposten aufge-
Eiirn Achten Bewegung des Schiffes aufs genaueste
It ^en-' Un° dem Hauptquartier initzu-
^cÄ^Us/?Etführer Carson  erklärte im englischen

tvie nur einer bestrebt, eine Lösung
seh> Ulsterftage zu finden, und

$%” ^ Ebill angenommen würds, so würde,
SÄ borT« v *?ecuIe  verabscheue, seine aufrichtige
^ey 'sche/ bestehen, das; die Regierung des na-
siiie ft'öctfce zukünftig einen solchen Erfolg. »ek! ^ve uuxaiqrtg euieii ;uiujeii «sifuig

Es selbst im Interesse Irlands läge,
^ ünx Me s .,dem übrigen Irland in einem Föde-

kö»„. .drlden. Alles hinge von gutem Willen
• «*- E nremals gewaltsam ins Werk gesetzt

.?"d
^ >"ue

*btite ̂u ^g» Einziger Wunsch sei, loyal  seine B e r -
^ err„ert ta „ . enen  gegenüber  zu erfüllen , dieH nygenJ Eu, und für sie solche Bedingungen
^t^ Erb̂ Ew ihuen die Währung ihrer Würde
%

öerlichen und religiösen Freiheit sichern

gegen die englische Regie-Mit »7. gegen vie engri,a,e rnegie-
-_ 4̂4 gegen 264 Stimmen abgelehnt.

ei  ^ rteg gegen Mexiko.
& Untnl ^ ErmittelttNttsvorschlag.

dürste dem Vermittelungsvorschlag
ÜF t rtoct  rustimmen . Die süöamerikani-

^b >>. u, 4?^̂en die europäischen Mächte veran-
r } h  NENillwâ ersuch| u machen, Wilson  bezüglich^ dä̂ ^ gdfrage Huertas umzustimmen. Wil-

uNde r „ Vy v.. v n tuerbe.
4S ^ asiiî tehender Waffenstillstand,
ĥ itt ? aatssÄ ^̂ E Botschafter teilte dem amerika-

tzr°Er dex„ retar B r h a n mit, daß der nächste
"( fe  p n .̂ E/5̂ EN Mächte dahin zielen werde,

V.5i»inf aut 5ett/irl r f* anb  zu erwirken,
ly ftq9heJt Strtnf €c  Quelle wird mitgeteilt , daß die

^ tz.,,° en s?.E" mit einem Waffenstillstand ein-
(chreit„^ ' salls ihnen zugesichert wird, daß

agen gegen Amerikaner Vorkommen.
k\ , ^JEbung gegen die Politik deS
i>iy °>il °Er D. Präs,de, 'len Wilson.

n^ Erschäft Von San Franzisko (Kali-
k bes^ Eine lebhafte Protestbewegung gegen

L^OKmnb Easidenten Wilson bemerkbar. Am
W d̂ sonen großes Meeting statt, an dem über
V î> /̂Eftnahmen und in dem man die Hal-
}Cfh b5a9e§oth„ ln  Washington in einer äußerst
vS &Jn tSinÄS verurteilte . Tie Bürger er-

\n̂ es hirriS^ Ver Amerikaner in Mexiko als
1 ^ 9 e ywaren Trauerspiels und verlangen
. "v̂ rückziehungder  amerikanischen

^ chÄ^ ?5(Echt Vor Beracrnz.
Vlj h5 tQ btUJ ? Truppe mexikanischer Kavallerie

kt̂ Beracruz wieder bis auf eine Ent-
'ilNerp̂ov. Kilometern genähert hat, herrscht

SÄ Wr Aschen Offizieren eine gewisse Be-
^ii>Mest biIdxt»„ E Sicherheit der von den Marine-

^^ n>m„»>J0rposten . Oberst Lejune, oer die
y * in ?%?a»sb.lec,t' hat eine Anzahl Streifpa-
»Efitin ^ ’ ^E den Befehl erhalten haben,

^ neu ^ «Ere des Landes einzudringen , um
A^ n > ^ ^ s Feindes festzustellen. Mittwoch
?li Êr ^ . bereits zu Scharmützeln
V iUtflibU* und den Mexikanern, die
^ t ^ n ^ oaen Hiuundherfeuern in voller

Amerikaner haben keine Vcr-

9 ^Patrouillen,  die zur Rckog-
*V **it vN, p ETruppen des Generals Maas  aus-

inî N Nachdem sie längere Zeit jede'Füh-
^ au/ d̂ ^Erchenden Mexikanern verloren

1 ven Feind aestof̂ n. Nach ihren

Meldungen stehen die mexikanischenTruppen 20 Kilo¬
meter nordwestlich von Veraeruz in der Nähe des
Städtchens Paso del  Macho . Die mexikanische
Armee soll sich in einem sehr schlechten Zustande be¬
finden. Die Mehrzahl der Truppen besteht aus Sträf¬
lingen , die nach der Landung der Amerikaner in
Veracruz aus den Gefängnissen entlassen und be¬
waffnet worden sind.

Die Rebelleugenrralr als Zuschauer.
Villa  und C a r r a n z a sind darin übereinge¬

kommen, daß die Rebellen mehr Zuschauer bei den
mexikanisch-amerikanischen Wirren bleiben sollen, außer
lvenn das Gebiet der Rebellen angegriffen werden
sollte.

Ter RebeNenvorstoß an der Grenze von Texas.
Die Borhut der Rebellen hat Piedras Ne-

gras  an der Grenze von Texas besetzt. Der Be¬
fehlshaber der Bundestruppen Guajardo ist an seinen
Wunden gestorben. Der Anführer der Rebellen er¬
klärte, er werde bei seinem Einzuge die amerikanische
Flagge salutieren.

Amerikanische BerstÄrkrrn«; vor Veraeruz.
Mittwoch abend langte in Veracruz ein Transport¬

schiff mit 900 Mann Infanterie zur Verstärkung der
amerikanischen Truppen an. Der Transport war von
vier Torpedobootszerstörern, die als Eskorte dienten,
begleitet . Die amerikanischen Truppenkommandanten
wollen heute den Versuch machen, sich mit den mexika¬
nischen Befehlshabern in Verbindung zu setzen, um
während der Verhandlungen , die zwischen den ver¬
schiedenen Kabinetten geführt werden, einen Waffen¬
stillstand herbeizuführeit.

Huertas Abbairkitug?
In Veracruz verlautet , daß der br i ti sche G e¬

sandte  Carden den Präsidenten Huerta namens der
amerikanischen Regierung unterrichtete, daß nichts
außer feinem Rücktritt den Erfordernissen der Lage
entsprechen oder Frieden bringen könne. Ein her¬
vorragender Diplomat lehnte es ab, diese Behaitp-
tung zu bestätigen oder zu dementieren.

Es heißt jetzt, daß Huerta  nur noch auf möglichst
gute Bedingungen warte, und daß er enorme Geld¬
summen bei europäischen und amerikanischen Trnst-
gesellschaften angelegt und Schritte zur schleunigen Ab¬
reise getroffen habe.

ÄvgeorDnetenhaus.
□ Berlin , 30. April.

„Nachdem ich gestern über die evangelische Kirche
gesprochen, kann ich die katholische Kirche natürlich
auch nicht leer ausgehen lassen," erklärte der Zehnge¬
bote - H o f f m a nu heute bei der Weiterberatung des

Kultusetats
beim Kapitel „katholische Geistliche und Kirchen". Be¬
sonders der Reichtum der katholischen Kirche hatte
es ihm angetan , mutzte sich aber vom Älbg. Glatt-
felter (Ctr .) belehren lassen, daß diese Reichtümer
nur in seiner Phantasie vorhanden sind. Es kam
dann zu einem kleinen Rededuell zwischen dem Polen
Styczhnski  und Herrn Trott zu Solz,  der heute
zum wiederholten Male an die Polen die dringende
Mahnung richtete, Politik aus der Kirche auszuschal¬
ten. In einer erregten Aussprache zwischen den Ge¬
nossen Hänisch und Hosfmann  einerseits und dem
Centrnmsabgeordneten Dr. Bell  anderseits unterhielt
man sich über das hinterlassene Vermögen des ver¬
storbenen Kardinals Kopp, das die Sozialdemokraten
auf sieben Millionen berechneten, was vom Centrum
im Hinblick auf die kürzliche Erklärung des Abg. Tr.
Porfch, des TestamentsvollstreckersKopps, energisch be¬
stritten wurde. Es folgte das Kapitel „Provinzial-
schulkollegium".

Hierbei wurde ein „Fall " erörtert , der des Ober¬
lehrers Mugler « t Siegen , gegen den das Provinzial¬
schulkollegium wegen seines Religionsunterrichts ein¬
schritt. Der Kultusminister  erklärte , Dr Mugler
habe im Vordergründe des Kampfes gegen den dortigen
Hauptpsarrer gestanden. Nur wegen dieser Teilnahme
am öffentlichen Streit , nicht wegen feines Religions¬
unterrichts sei er nun in anderen Fächern beschäf¬
tigt worden. Diese Stellungnahme der Regierung
wollte der Abg. Traub <VP .) als berechtigt nicht
gelten lassen. Dem entgegengesetzten Standpunkt des
Abgeordneten Heckenroth (kons .) trat der national¬
liberale Abg. Dr . Friedberg  entgegen , der die Ge¬
rechtigkeit gegen Dr . Mugler vermißte . Der Kul¬
tusminister  verteidigte dagegen die Lösung,
die das Siegener Provinzialschulkollegium gefunden
habe, als die bei der Erregung der dortigen Be¬
völkerung beste und objektivste. Der Ghmnasialpro-
fessor Wildermann (Ctr .) wies bezüglich des Wun¬
sches des Abg. Traub auf Koedukation auf die schlim¬
men Erfahrungen hin, die man in Amerika bei dem
gemeinschaftlichenUnterricht gemacht habe. Er wünschte
bei der Auswahl der Bücher bei Schulbibliotheken
mehr Rücksicht auf die Katholiken, was der Minister
auch zusagte. Bei dem Kapitel „Universitäten " wur¬
den Wünsche der ordentlichen und außerordentlichen
Professoren vorgebracht. Der Abg. v. d. Oste n. (kons.)
wünschte, daß bei Besetzung nationalökonomischer Lehr¬
stühle die verschiedenen Richtungen berücksichtigt wür¬
den und nicht allein die kathedersozialistische bevor-
zuat werde. Dem schlossen sich die Abgg. Faßb en-

der (Ctr .) und Rewoldt (ft .) an. — Morgen Weirer-
beratung.

Deutscher Reichstag.
□ Berti, », 30. April.

Auf der Tagesordnung stand heute zunächst eine
sozialdemokratische Interpellation über oie

MecktenburgischeBerfassung.
Tie Genossen möchten gleich ganze Arbeit machen. Der
Reichskanzler soll erklären, ob er bereit ist, einen Per-
fassungsentwurf für die mecklenburgischenGroßher¬
zogtümer dem Reichstage vorzulegen . Und zwar soll
es natürlich gleich das „allgemeine , gleiche, geheime
und direkte Wahlrecht" sein. Der mecklenburgische
Abg. Herzseld (Soz .) ging auf die Verfassungs-
Wmpfe in Mecklenburg ein und kam zu oem Schluß,
daß die fünfjährigen Versuche, in Mecklenburg selbst
eine Verfassung zustande zu bringen , gezeigt hätten,
daß dies nicht möglich und das deshalb das Reich
zum Eingreifen verpflichtet sei. Der Staatssekretär
Tr . Delbrück  verhielt sich ablehnend, und ihm schloß
sich der mecklenburgische Gesandte Freiherr v. Bran¬
de  n ste i n an. Der Centrumsführer Spahn  erkannte
die Notwendigkeit einer mecklenburgischenVerfassung
an, hielt aber den Reichstag nicht für zuständig. Ter
Avg . Roland - Lücke (natl .) behielt sich namens seiner
Partei vor, einen Antrag zu dieser Frage einznbrin-
gen. Abg. Wendorff (Vp .) wünschte ein Eingreifen
des Reichstages , Abg. v. Gräfe (kons .) aber meinte,
eine Einmischung des Reichstages würde dem födera¬
tiven Grundcharakter des Reiches nicht entsprechen.
Noch einmal legten die Abgg. Sivkovich (Vp .) und
Herzfeld (Soz .) den Standpunkt ihrer Parteien dar,
damit war die Interpellation erledigt . Es folgte die
erste Lesung eines Gesetzes über die Poswampfschiffs-
verbindungen mit überseeischen Ländern. Nachdeni sich
der Staatssekretär Tr . Delbrück  zu dieser Vorlage
geäußert hatte, wurde sie an die Budgetkommission
überwiesen. Dann kam man an die erste Beratung
des internationalen Vertrages zum

Schutze des menschlichen Lebens auf See.
Tie Anregung zu dieser Vorlage hat das ftrrchtbare
Unglück der „Titanic " vor zwei Jahren gegeben. Eine
Konferenz wurde eingesetzt, und das Ergebnis ihrer
Beratungen ist diese Vorlage . So begründete der
Staatssekretär die Vorlage . Nach einer Rede des
Abg. Schumann -Forst (Soz .) wurde oie Vorlage
angenommen. Zum Schluffe beantragte der Abg.
H a a s e (Soz .), aus Anlaß der Maifeier die mor¬
gige Sitzung ausfallen zu lassen. Ter Antrag wurde
jedoch abgelehnt. Es wurde aber beschlossen, die
Sitzung schon um 1 Uhr zu beginnen.

Der soziale Bufruhr in Colorado.
Nene Kämpfe und neue Tote.

() Die Lage im Streikgebiete ist trotz der Ver¬
mittelung des Gouverneurs sehr  ernst . Im Laufe
des Mittwochs kam es zu einem heftigen Kampf zwischen
den Bergarbeitern und der Miliz , der den Charakter
einer förmlichen Schlacht trug. Die Miliz fuhr 'Ar¬
tillerie  gegen die Streikenden auf, von denen

vier getötet unv sechs venoundet
wurden. Zu einem weiteren Kampfe kam es, als Strei¬
kende einen Zug, in dem sich Miliz befand, zum Ent¬
gleisen bringen wollten . Hierbei wurde ebenfalls ein
Bergarbeiter getötet und sechs verwundet.

In F o r b e s bat am Mittwoch ebenfalls eine
Schlacht stattgesunden zwischen Streikenden und Ar¬
beitswilligen , in der

dreizehn Personen getötet
wurden. Die Bergwerksgebäude  wurden in
Asche gelegt.

Entj . tztiche Grausamkeiten.
Die furchtbarsten Grausamkeiten und Unmenschkich-

keiten sind auf beiden Seiten begangen worden. Im
ganzen dürften etwa 75 Man« getötet und über 100
verwundet worden sein.

250 Kinder sind verschwunden,
und man nimmt an, daß sie ihren Eltern geraubt
wurden und in den Wäldern planlos umherirren und
dort vor Hunger sterben. Täglich kommen blutige Zu¬
sammenstöße zwischen Streikenden und Miliz vor ; die
letzteren gehen mit ««erhörter Rücksichtslosigkeit vor.
Man erklärt sich den hartnäckigen Widerstand der
Streikenden damit, daß eine Anzahl von ihnen alte
Soldaten sind, die auch am Balkankriege teilgenommen
haben.

Eine Bermittelungsberatung.
Präsident Wilson  hat die Präsidenten der Ar¬

beiterverbände der Kentucky- und der Alabamagrube
aufgesordert, sofort zu einer Beratung über den Aus¬
stand in den Gruben nach Washington  zu kommen.

Die Aufrührer strecke» die Waffen.
Ter Kampf zwischen den Ausständigen und den

Mittenwächtern in Walsenburg ist beendet;  650 Aus¬
ständige haben die Waffen gestreckt.

Sport und Verkehr.
X Fahrt des „S . L. 2". Das Luftschiff „S . L. 2"

(Cchütte-Lanz) erschien, am Mittwoch um 3V, Uhr zum
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zweite» Male öbtc LeiM - und warf die Meldung ab,
daß eS um S Uhr landen wolle. Um S Uhr 29 Min.
erfolgte die Landung. „S . L. 2" hat nunmehr in 20
Stunden 1 7 0 0 Ailometer  zurück̂ elegt. Tie Lan¬dung erfolgte unter sehr schwierigen Umständen. Tie
Motoren wurden auf 100 Meter Höhe*abgestellt, und
das Schiff, das sich erst langsam senkte, sackte schließlich
durch. Hierbei wurde daS Gestänge der Führergondel
zerbrochen, während di« Schrauben der hinteren Ma¬
schinengondel sich in die Erde gruben und ebenfalls
durchbrachen. Beim Ausstößen der Hülle auf die Gondel
wurden zwei Längsträger geknickt. Das Schiff mußte
in der Halle sofort eine Gasfüllung vornehmen. Per¬
sonen find glücklicherweise nicht zuschaden gekommen.
Tie Reparatur dürfte drei bis vier Tage in An¬
spruch nehmen. Führer des Luftschiffes ist Hauptmann
von Wobefer. Als militärische Abnahmekommission
nahmen Hauptmann Loewenstein und Oberleutnant
Schlicht an der Fahrt teil.

Aus Westdeutschland.
— Gießen, 30. April . Bei der schrecklichen

Mordtat  in Krainfeld, wo die Einbrecher nach dem
Morde das Haus der Ermordeten in Brand steckten,
jedenfalls um die Spuren ihrer Tat zu verwischen,
handelt es sich nach den Ermittelungen der Staats¬
anwaltschaft offenbar um einen Racheakt. Denn so¬
weit bis jetzt festgestellt wurde, fehlen weder Wert¬
gegenstände noch Geld. Die Mutter und die älteste
Tochter Steins sind so schwer verletzt, daß keine Hoff¬
nung besteht, sie am Leben zu erhalten . Auch der
jüngste Sohn ringt mit dem Tod«, während der älteste
Sohn Steins sich außer Lebensgefahr befindet. Am
wenigsten schwer verletzt ist die jüngste Tochter, der
außer der Schädelverletzung, die sie erlitten hat, noch
ein Finger abgeschlagen ist. Nach ihren Aussagen er¬
folgte die Tat kurz nach 1 Uhr nachts. Ein großer
Mann , der eine Maske trug und mit einem Beil
bewaffnet war , drang um diese Zeit in ihr Zimmer
und verletzte sie. Äuf ihre Hilferufe ergriff er die
Flucht. Gleich darauf stand auch schon das Haus in
Flammen. Das Feuer vernichtete das Dachgeschoß, die
Scheune und Stallungen sowie ein benachbartes Hof¬
gut. Ein Polizeihund nahm eine Spur nach Nkeder-
mooS auf, wo man auch einen Fremden mit einer
Stallaterne gesehen haben will, die Spur führte weiter
über Freiensteinau nach Salz, wo ein blutiges Hemd
gefunden wurde, aber die weiteren Ermittelungen ver¬
liefen ergebnislos. Die Staatsanwaltschaft hat eine
Belohnung von 600 Mark ausgesetzt. Unter dem drm-
genden Verdacht der Täterschaft ist der Landwirt Hoff-
mann in Salz und dessen Sohn, die beide stark ver¬
schuldet sind, verhaftet worden.

— Wesel, 30. April . Ein starker Wettbewerb für
die Tuisburg -Ruhrorter Häfen scheint der neue
Hafen bei Wesel,  den man bisher immer noch
in nebelhafter Ferne glaubte, zu werden. Durch die
Kanalisierung der Lippe bis an die Grenze der Pro¬
vinz Westfalen wird dem Weseler Hafen eine Zufuhr¬
möglichkeit geschaffen, die seine Einträglichkeit von
vornherein außer Frage stellt. Nach den neuesten
Feststellungen sind aber auch die zuständigen Weseler
Behörden eifrig dabei, für die erforderliche Er¬
schließung des Hinterlandes zu sorgen. Tie Han¬
delskammer in Wesel ist wiederholt mit Projekten an
das Ministerium oer öffentlichen Arbeiten über die
Lippe-Kanalisierung herangetreten. Auf eine erneute
Eingabe hat nun der Minister geantwortet, daß er
dem Projekt durchaus freundlich gegenüberstehe und
daß außer der Kanalisierung der Lippe von Wesel
bis Torsten noch je ein Seitenkanal nördlich und süd¬
lich des Flusses beabsichtigt seien. Die Entwürfe wür¬
den zurzeit im Ministerium geprüft. Eine endgültige
Entscheidung konnte bisher noch nicht getroffen wer¬
den, da die für den Bau erforderlichen Mittel bei
allen drei Linien den durch das Wasserstraßengesetz
bereitgestellten Betrag voraussichtlich erheblich überstei¬
gen werden. Es sollen jedoch in kurzem Beratungen
mit den beteiligten Gemeinden und der Handels¬
kammer Wesel stattfinden. Die erste Baurate wird vor-,
aussichtlich für das nächste Rechnungsjahr flüssig ge¬
macht werden.

— Hamm, 30. April . Der große Verschiebe¬
hahn  ho f Hamm i. W. soll bis zum Herbst sertiggestellt
sein, so daß danach mit dem Bau des Güterbahn-
hofeS begonnen werden kann. Der Umbau beseitigt die
sämtlichen Wegekreuzungendurch Hochlegung des Bahn-
gsländes. Die Personen- und Güterzüge werden in den
Bahnhof getrennt ein- und ausgeführt , so daß eine
ungehinderte Verkehrsentwickelung vor sich gehen kann.
Die Verbindung zwischen den Güterbahnhäfen der
Staatsbahn und der Ruhr -Lippe-Kleinbahnen wird
auch durch den Umbau eine bessere. Nach Fertig¬
stellung des Güterbahnhofes erfolgt der Umbau des
großen Personenbahnhofs, der sechs Bahnsteige mit
12 Bahnsteigkanten erhält . Tie gesamte Bahnhofs-
anlage soll bis 1919 sertiggestellt werden. Tie Ver¬
hältnisse in der Stadt Hamm, die durch die Eisenbahn
in zwei getrennte Teile mit sehr schlechter Wegever¬
bindung geteilt wurde, werden durch den BahnhofS-
umbau wesentlich bessere. Die Stadt hat keine Mittel
gescheut, für ihre spätere Entwickelung bessere Wege-
nnd BahnhofSvorplatzverhältnisse zu schaffen. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß die Stadt nach Fertigstel¬
lung des Lippeseitenkanals, des Bahnhofs und der pro¬
jektierten Straßenbahn nach den in Entwickelung be¬
griffenen Vororten einen aewaltigen Aufschwung neh¬
men wird.

Aus Stadt und Land.
** Zwanzig Matrosen nmgekommen. Der Dampfer

„Benjamin Noble", der mit Eisenbahnschienen bela¬
den war, ist auf der Höhe von Duluth (Minnesota in

Nordamerikas -eschetkert,  da ikrümMer de- Schiffes
an Land getrieben worden sind. Die NettnngSmann-
schaft war außerstande, ein Rettungsboot auSzusetze»,
da der Wind stark war und die See hoch ging. Bon
der etwa Kvanzig Mann betragende« Besatzung fehlte
jede Nachricht.

** Kachncnflüchirger Einjähriger . Der Einjährige
Hermann Vötsch vom Infanterie -Regiment Nr . 121 in
LudwigSburg wurde feit längerer Zeit vermißt. Man
dachte znerst an einen Unglücksfall, dann aber wurde
bekannt, daß ein Steckbrief hinter ihm erlassen wor¬
den war. Nun kommt die Nachricht aus Ludwigs¬
burg, daß Vötsch in dem Augenblick verhaftet wurde,
wurde, als er im Begriff stand, sich nach Algier  an¬
werben zu lassen. Gr machte einen Selbstmordversuch,
wurde aber jetzt gesund wieder bei seinem Regiment
eingeliefert.

** Ei« umfangreicher Streichholzschmnggelaufge¬
deckt. Einen umfangreichen Streichholzschmuggelhat
die Kriminalpolizei in Duisburg im Rheinland auf¬
gedeckt. 33 000 Pakete Streichhölzer wurden beschlag¬
nahmt. Tie Schmuggler, ein Kaufmann, ein Fräser
und ein Pferdehändler schafften die Ware mit Hilfe
eines Automobils bei Kaldenkirchen über die Grenze.
Die Schmugglerfahrten wurden besonders des Nachts
auf wenig bekannten Wegen ausgesührt, wobei das
Automobil eine außerordentlich große Schnelligkeit ent¬
wickelte, so daß eS nicht aufgehalten werden konnte.
Die Tlbnahme und der Verkauf der Streichhölzer wurde
von mehreren Personen betrieben und war durchweg
organisiert . Die Beteiligten und auch der Chauffeur
des Autos find in Haft genommen worden.

** Unfall bei einer kinematsgraphifchrn Aufnahme.
Von einer Anzahl von Schauspielern sollten am Mitt¬
woch bei Cannes an der Riviera in einem Motorboot
kinematographisch« Aufnahmen für eine Filmfabrik vor¬
genommen werden, als plötzlich infolge der Magncsimn-
ladung die Benzinbehälter des Motorboote» explo¬
dierten.  Drei Schauspieler sprangen ins Wasser,
von denen einer ertrank ! zwei andere wurden durch
das brennende Benzin schwer verletzt.

** Brand eines TraPPistenkropers. I « Abbeville
(Frankreich) ist am Mittwoch eines der ältesten franzö¬
sischen Bauwerke, das im Jahre 1250 gebaute Trap-
pistenkloster, vollständig niedergebrannt . DaS Gebäude
war im gotischen Stile erbaut und bildete mit seinen
wundervollen Skulpturen und reichgeschmückten Fassa¬
den ein historisches Bauwerk von größter Bedeutung.

** Das Grubenunglück in Heckleh. lieber den
Brand auf dem Schacht der New River-Companh
in Beckleh(Westvirginien) wird gemeldet: ö7  Berg-
Itntc  konnten zwar lebend, aber nur mit gräßliche«
Brandwunden herausgeholt werden. Die Ursache des
Unglücks waren zwei Gasexplosionen. Die erste fand im
Schacht selbst statt. Ihr folgte unmittelbar eine zweite,
die den Schacht in Brand setzte. Die im Schacht ar¬
beitenden 190 Mann und die 67 Verletzten wurden
aus dem ebenfalls in Brand geratenen benachbarten
Westschacht herausgeholt. Alle Versuche, noch weitere
Arbeiter zu retten , waren bisher ergebnislos. Am
Schachteingang werden wenige Zeichen von Erregung
bemerkbar. Die Anverwandten und Freunde der Ern-
geschlossenen waren von Anfang an der Meinung, daß
eine Rettung ausgeschlossen sei und begaben sich in
ihre Häuser zurück. Nur die Nettungsnrannschaften
sind noch tätig.

** Ter müde Wanderer. In den Zwickauer Park¬
anlagen erschoß sich der Installateur Emil Warlitz aus
Leipzig. Äuf einem bei ihm Vorgefundenen Zettel
standen die Worte : „Nun gehet hin und grabt mein
Grab , ich bin des Wanderns müde!"

** Bom Herzog von Braunschweig zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus begnadigt wurde der Mörder Phlog,
der vom Schwurgericht Braunschweig wegen Mordes
zum Tode verurteilt worden war. Phlog hatte am 11.
September vorigen Jahres den Gastwirt und Metzger¬
meister Schröder in Braunlage im Harz zusammen
mit dem Kellner Hannemann aus Weidenau erschossen.
Dann wandten sich beide nach Osterode im Harz, wo
sie durch einen Gendarmen und durch einen städti¬
schen Arbeiter verfolgt wurden. Bei dieser Gelegen¬
heit erschoß Hannemann den städtischen Arbeiter Buch-
terhand und dann sich selbst. Phlog wurde bald dar¬
auf in Osterode verhaftet.

** Schweres Unwetter wütete in der Nacht auf
Donnerstag in Petersburg  und Umgebung. Em
heftiger Schneesturm hatte eingesetzt und übte eine
verheerende Wirkung aus . Die Newa ist gestiegen und
hat die niedrig gelegenen Stadtteile überschwemmt.
In der Umgegend von Petersburg ist großer Scha¬
den angerichtet worden.

Kleine Nachrichten.
In Berlin schoß in später Abendstunde die Geliebte

. . _ . _ Mauserge¬
wehr hat in Hostenbach bet Saarbrücken ein Bäckergehilfe
einem Burschen, der ihm ein Stück Holz als Zielscheibe
hinhielt, in die Brust geschossen. Schwer verletzt wurde der
jung« Mensch in das Krankenhaus

Der Architekt Schottender am Mittwoch vom Hallescheneilt wurde,Schwurgericht zu drei Jahren Zuchthaus verurteil
erhängte sich am Donnerstag im Gerichtsgefängnis.

In Berlin erhängte  sich in der Nacht zum Don¬
nerstag eine 74 jährige Greisin in ihrer Wohnung aus
Gram über den von vier Wochen erfolgten Tod ihres Man¬
nes. EbenfaUS in Berlin erhängte sich am Donnerstag ein
SK jähriger Kunstmaler aus Gram über den kürzlich er¬
folgten Tod seiner Mutter.

Eine Brieftasche mit 20 000 Mark Inhalt wurde am
Donnerstag von Eisenbahnfledderern dem Viehhändler Dh-
mont auf der Heimreise vom Gnesener Pferdemarkt ent-

Echerz mrd EmÄ . y
----- Tis Verschandelung unserer ranvsch«̂ »

immer mehr zu. Eine neue Scheusäligken‘ ^ (t
Landschaften, wie wir dem „Kunstwart *nf
in der Betonschrift-Reklame, über die die
Annonce samt einem Bilde verbreitet
Unverschämtheitendieser Technik zu ihrer
»eigt:

Reu ! Originelle Reklame. , .
Effektvoll! « uffallendl Unverwüstlich-' ^

Weder Reparaturen noch Unterhalt»»«
iröstte Gckrikt innerhalb 3 Taaen NOT)

»4
Größte Schrift innerhalb 3 Tagen

stellung fertig!
DaS schweizerische, französische, /ve '

deutsche und andere Patentschutzrechte
abgebildeten Reklameverfahrens
in Böschungen), gleichzeitig die BöschE ^
festigend und entwässernd, ist an eine s
nete ausführende Firma zu verkaufen ov
Lizenz zu vergeben. gnf

Günstige Uebernahmebedingungen.
Wunsch Unterlagen, Kalkulationen, Phot>̂
Vertreter gesucht! z«l

Die Reklame ist am rechten Rotsee-U! ^
Luzern, an der Bahnlinie Luzern— „
legen, vom Zuge aus zu sehen.

Gefl. Offt. unter Chiffre „BetonreM^
Länge der Betonschrift 60 Meter,m-i.. " o._ K-tn! _ _ vesowa- ffl15 Meter. — Zunächst scheint man es beson^

die Schweiz abgesehen zu haben. Muß rn«»
das gefallen lassen?

-*= Ein Manöverscherz. Kürzlich fanden g
amerikanischerTruppen auf den Philippuj^ L î#;
denen der Sergeant Murphh eine Patronin
vierte. Seine Leute waren am Ende desmene , « eure ^ eure waren am Wnoe uc» ,»d"
müde und zeigten große Lust, ihr Feldlager e# ft
brot zu erreichen, kamen aber dabei an ''MM
birgsstrom, über den sich eine Brücke spa.
das Plakat „Zerstört" trug . Da die jj
schaft einen langen Umweg ohne WohlgÂ ftAlangen Umweg ohne

und da er keine Anzeichen eines nahen
trachtete, ging Sergeant Murphh auf

- ‘ " -" ' , Ä r

waren erst halbwegs hinüber, als ein j«^
konnte, führte er seine Leute auf die ^OfMer' »
galoppiert kam. „Halt !" rief er, „Sie hadk
anzunehmen, daß diese Brücke zerstört jft - afehl, Herr Leutnant, " erwiderte der
„aber ich nehme an, daß meine Leute. ßrlt rfi®:(>
geographischen Ausmessungen zur Feststellung

= Der Mittelpunkt Deutschlands.

telpunktes des Deutschen Reiches hab'en ers
das Dorf Krina (Kreis Bitterfeld , in der .
Sachsen) als der gesuchte Punkt anzusprew“

.6'rtrm n & rrrtt matftcntßl I
ui» lI

Torfgeme'nde Krina beschloß, am mathemw
telpunkt einen Gedenkstein zu errichten

N

Humoristisches. ,a
(Aus den „Meggendorfer Blättern- ^

— Kritik. „Schon wieder die Quastels- « , »
gehen, lausen uns diese Leute über den ^

„Tie werden das nämlich« von uns u
„Na . arrogant genug ivären sie dazu-
— Im Eifer . „Renommieren Sie oop) . t W

Mann ist doch nimmermehr Teilhaber di
gewesen, vielleicht Hausknecht? !" .. ßt>

„Oho, da hätte er nicht drei Monate
gehabt wegen betrügerischen Bankerott»

Verantwortlich: Adam E tienne,
i

Uorziiglicbe Reilerfolöj
werden eräelt durch das el»hrrow»t^

„Salus“ -Heilrerfahrea ßfgt
Solilafloiigk *it , Wsuraathaai *»
Herz - und Ka ^ enleidem , JsohlMf

matismua , ölcht usW- ^
Golderze Medaille ^ t

Jnstitut„Salus ff

Luisenatsafwe 4 4t
Bssiahtigung das Jnstituts gsrns

auf den der
Firma

Achten Sie bit te
heutigen Nummer beiliegenden$

August Stukenbrok, Einbeck»

N

d
des größten Fahrrad-Versandhauses Deut
Sie die illustrierte Preisliste,' dieselbe enthal̂ ^

' hine,
t-Art.-,

wie iuu|„ inic uieieiue -- - nj
Auswahl an Fahrrädern , Nähmaschinen̂< *
Fahrradzubehör, Automaterial, Sport-Art̂ ^ fit

wendet. Als der Händler in Sarotschtn (Provinz Posen)
erwachte, war ein Teil der Weste, in der die Brieftasche
steckte, säuberlich herausgeschnitten . Bon dem Täter hat
man, keine Stncr.

Leder-, Kurz- und Stahlwaren, Bedarfs-i , ,
und Reise, optischen und elektrischen Artikeln,
und Silberwaren, Photoartikeln, Musikwarew
maschienen und Schallplatten, Waffen und J- ^
waren usw. h fjt

Die Preise sind vorteilhaft gestellt uno^
zuverlässige Bedienung bürgt der Weltruf

offne Reiben unä Lürgten, bei äenffbar elnfaeffgier̂ nv7enäun§
erzielen Sie mit Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ) und

gleichzeitiger Verwendung des modernen Bleichmittels Seifix (Vv

w , Selbst im Mädchcnl* "*'®”®,^
Lbraucht man
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Das Herrenlint -, Mütsen * u . Herren -BSodehaiis von

Karl Hellmund , Binsen ( Markt)
Gegründet 1835. Telephon 144

!!ift  die diesjährige Mode in StrOl4iiHt ©M für Herren, Knaben und Kinder in seinen Schaufenstern.
Grosse Auswahl in allen Preislagen.

Vp$rkli <&o Krfolg « HAK

GSutbiers
Germania - Po mad«
he» -wiederhol tea Versuch an Ä«
Koakurienefabrikate errungen. D»
irgete Haarausfall wird
einigen Tagen normal, » *‘**l*fr
Zeit «atwickelt sieh *«*■ P^®~
tsgirto Schnurrbart , Miseerfolge
ausgeackloMen ! Viel « DankschxaB*
Tori , ln eleganter Fl . I R « 1

h Eltville bei
Fiisear 21 b g e I tu a n b.

In Oestrich bei
Friseur J. 8. P I • d Ie *»

Nisthöhlen
und Futterapparatc

nach Vorschrift v. Berlepsch 1*
fttr die nützlich« LingrSgei

ninstriertc Preisliste gratisu.franko.

liisaiRfc IWM-fÄit
Niedernhausen I. T.

D

*

Ki

Seilerwarenu. Körbe aller Art
empfiehlt za billigsten Preisen

®“ st H ulbert,
für Korb -, Bürsten - u. Seilerwaren

V| He, Schwalbacherstr . 12.

als Spezialität der Firma stete
in grosser

Vielseitigkeil'
am Lager......;

Wiesbaden,  Langgassei/3
Bestellungen wenden sofort erledig. Teief.636:

S . QUTTMANN
llllllllllllllllllllllllllllllllllll

— Teppiche. —

""f.u» s *
i^ m-

,,5 *Walbe«

«* * *> ' « -
w ko |)hn

Inno n - D ekoration

J. 8rF. SUTH
1= 1 WIESBADEN — Museumstr.

empfehlen als aparte Neubeit:
Ueberdekorstionen

mit

1 ' 1 gerafftem Lambrequin
in

leiäht ^ D, lichtechsten Stoffen.

Vorschläge bereitwilligst.

== C —= B =

heirate» Sie Hiebt
bevor Sie sich üb. zukünst.
Person u. Familie üb. Mit¬
gift, Bermögen, Ruf, Bor-
leben ustv. genau informiert
haben. Diskrete Spezial-
Auskünfte überall.

Mrtl jfitiknsftri- mul
ltfrtrtlo - lsfömi „ Pfewrfx “ ,

Berilaw. 3«.

Empfehle zu den Frühjahrs
u. Sommerausflügen meine
reiche Auswahl vom Billigsten
bis zum Feinsten u. schöne
Neuheiten in

Spazierstöcken.
Gleichzeitig mache ich auf

mein Lager in feinen Leder¬
waren aufmerksam.
BUrl Sturm , CHville
Ecke Schmitt- u. Rheingauerstr
Tabak, Zigarreps Zigaretten

|llllilllllllllllllllllllllllllllllll
Gegründet 1845

llllillllllllllllllllllllllllllllllll

ürtiptr istansatz
Derselbe gibt ein gutes und
billiges Ersatzgetränk für
Obstwein und Most.

Niederlage:
Phil . Dorn , Kaufhaus,

Winkel.

MdvlM,Kohlen,
Latten , Borde, Diele, Hobel¬
hölzer aller Art , Ziegeln,
Schindeln, Koks, Kohlen alle
Sorten zu billigen Preisen.

M. Müller,
Nieder - Walluf.

Erstklassige Ro!and «Fahrräder,
Landvv., Schreib - n . Sprechmaschinen’
Uiiren , Musikinstrumente u. photogr
Apparate , auf Wunsrti auf Teilzahlung
Anzahlung bei Fahrrädern von 20 Mk
an. Abzahlung 7—10 Mk. monatlich
Bei Barzahlung liefern Fahrräder schon
von 46 Mk. an . Fahrradzubehör und
Waffen sehr billig . Katalog kostenlos.

LRoland.Maschinen-GesellschaftKöln - az* -■ ,

Drogen,
Verbandsstoffe, Hassartikel,

Tier - Arzneimwel,
Tapete» — Borde«
Reste »nter Einkanfsprel»

bei

Sillil!(Doos:Miß.
1. Qnal. Rottannen -Bohnen-
stangen in jedem Quantum,
sowie 1. Qualität rottannen
runde, geschnitteneu. geschälte
Weinbergspfähle , zirka 20 bis
25 000 , trockene Ware empfiehlt

billigst die
Holz - u. Kohlenhandlung

Jakob Kirchner»
Biebrich, Rathausstr. 34/36

Telephon 386.

I* billigsten Preise Die beste Bedienung

['""«rhiite
ihn

‘® Preise von

mit liiibseher 425
Qarnitur .

einfach garniert

|75 J95 2 75  H 7

bis zu den elegantesten

2 50 3 75 4 50  M. 15 .

175

finden Sie
verbanden mit

der grössten
Auswahl stets

bei

2 ?5 4 50  g 75

bi« zu den elegantesten

Backfischhüte
Damenhüte.
voll garniert mit Federn oder Blumen

Sporthüte1<u* .

250

4 75

050 Ql»  jOO
bis zu den eleganteste»

ß50  ß 75  ß5°
bis zu den elegantesten.

in jeder Preislage.

jjĵ ^ SS^iertes Lager
.jjUz -Zutaten!

^j^gangaparter
^"-̂ Jeuheiten! —

P . Wurster,
Sdwsterstr. 44  Hl di HZ Telephon 1577

Beac hten

Sie m eine Schaufenster!

Besichtigung ohne Kauf-
zwang gerne gestattet!



Bank für Handel u. Industrie
Niederlassung Wiesbaden, vorm. Martin Wiener

Taunusstrass « 9, Tel. 122, 123.
Depositenkasse Biebrich a. Rhein

Rathausstrasse 9, Tel. 88.

t°] Aktienkapital und  Reserven : 192000000 Mark 0

Gewissenhafte fachmännische Beratung
in allen Vermögensangelegenheiten.

Annahme von Bareinlagen
m jeder Höhe und für jede Zeitdauer zu günstigsten Zinssätzen;

näheres an unserer Kasse.
Die Bank für Handel und Industrie ist lt. Erlass der Gr. Hess.
Regierung in Hessen zur Hnlegung von Mündelgeldern

nach § 1808 B. G. B. für geeignet erklärt worden.

■ o® JOHANN EGERT , uwä;
OESTRICH so « Landstrasse

11 Reichhaltig sortiertes l in - . -

Uhren, Gold- u. Silberwaren
■Iler Art zu »usserst billigen Preisen . Grosse
Auswahl hi Herren- und Damenbrilien , Kneifer,
—"■■■ 1'■ Thermometer und Barometer « ??■■?- 1 ■.

Sämtliche Reparaturen an  Uhren , Schmucksachen und
optischen Gegenständen werden gut und billig ausgeführt

«SBEMäaWMUC« ;TrÄ*'*«’

Telefon 8357
Moderne Büro-Organisation

Wiesbaden , Rheinstr . 41.
IT

Anfertigung
von schriftlichen

Arbeiten n.

H Vervielfältigungen,

8 Wir i

Telefon 8357

Spezial*
Fach*W erkstatt
für Reparaturen

u.Reinigungen aller
Systeme.

Wir vermieten Schreibmaschinen!
Wir nehmen gebraucht« fremd« Sjateme in Zahlung. Bequem« Zahlung»w«iae ohu« Preis¬

erhöhung gextattet
Smith Premier - Schreibmaschinen Ges. m. b. H.

Mietverträge
vorrätig in der Expedition de» Rheingauer Bürgerfreund.

Erfindungen
werden reell und sachgem. (von
einem erfahr . Fachmarmi pro-
visions- und kostenfrei geprüft uno
nutzbar gemacht.

Amalie vierer$ €o.,
5cbillerrtt«rre ri ffläittZ$cftiiler$tram24

$pcjial0cTd >aft
moderner
Landarbeiten.

*== Tapisserie . -----
Htelier

für Kunst -Sticherei.

Innendekoration.
Billigste Preise.
Bros« Rurwadi.

Patentingenieur Keinr . Kridsrld
Mainz,  Martinstr 3 .

Broschüre über Patentwesen
kostenlos.

1 dia \

N£hmuchln «n,Sportai ,tU9l »li. r j
Art , Pnaumatlk «, Waffen, Uh ran , jj
Musik-, Gold- und Sllberwsren , |
flaushaltungsgeganatänd « In dar '
Qualität dla besten , daher auch S
Im Preise dla allerbllilgsten sind . I
Reich Illustrierter Katalog kostenlos. !
A.Stukenbrok,Einbeck 23
Größt. FahrradversandhausDeutschi. [
Fabrik für Fahrrider u. Fahrradteile.

Mal
Privat-

Zeichen- u. Modellier-
Unterricht.

Kndr . Kchepp , Main ; ,
Alblnistrage 11, Atelier.

200 Haarzöpfe
h Mk . 1.50 , 1.90 , 2 .40 u. höh.
ohne Kordel von Mk. 3 .90 an,

J . HYMO N, Mainz,
Stadthauestr. S.

bewirken sehr viele Eier —
prächtige Kücken seit 50 Jahrenl
Sie bestehen aus garantiert
reinem Fleischu.Weizenmehl—
nicht aus gewürzten Abfällen
wie die nur scheinbar billigenFuttermittel.

Man verlange stets  Spratt ’s
Geflügel-, Kückenfutter und
Hundekuchen bei der Firma

Carl Goebel Ww .,
Oestrich.

Millionen

ß 1 flfl not. begl. Zeug.
uiUU  Nisse von« erzten
«nb Privaten verbürge«

den sicheren Erfolg.
Seuß»rst doKvmmNch«

und wohl-
stimrrkend, Sonbon».

Paket 25 Pf . Lose SO Pf.
Zu haben bei:

I . Scherer ln Oestrich.
I . Hob er Ww. in Eltville.
L. HShI in Eltville.
Jos. Noll in Winkel.
Jos. Naß in Winkel.
Phil. Dorn in Winkel,
hch. Müller in Hattenheim.
Aug.Gattung II . in Nieder.
_ — Walluf.
M. Mehl in Niederwalluf.r j.Wesendonk in Kiedrich

Ziegler Ww. ln
. , ^ Johannisberg.
Johann Mayer in Erbach.

] Johann Müßer in
Mittelheim.

Ferdinand LeonM
Schwalbacherstr.

Bildhauer
Eltville a. Rh. sdjsS

Nachfolger von Bildhauer (Joseph Le° n
Telephon Nr. 63. — Gegründet 1857,

Atelier für Bildhauerei und Kunstge wer̂ e
Kirche und Salon.

■Sperialf

GrabdenkjJJ,,
Figuren , Büste "*
Erstklassige tadellos ä
Moderne Grabden ê,

eigene . E"<» ,
Grosses

fertigen Grabdenk ^
einfache sehr biH'S

=± Renovation aller Denkmäler e*c’ . |jji
Entwürfe, Zeichnungen und Kostenafl*
i-: Jeder Zelt zur Verfügung. ^ #

NB. Wegen Räumung meines Grabstein̂ ^
ich eine ganze Anzahl sehr schöner gräbst«1
Selbstkostenpreis.

5?

4

sk

In grosser Mwß*
Strohhüte

Filshüte
Mützen

Herren-n.Kinder-
Moderne Sommerkleid^

u. Blusenstoffe-

■

I

Fertige Blasen
Kostfimröcke

Handschuhe
Strümpfe

Corsets
Schirme

Röcke

und viele andere Artikel®
billigsten Preisen.

ErnstStran̂ l
Oestrich.

Telephon 1

Gravierung
aller Art, in Gold, Silber u. Elfe nbelttf.

Wissbad ?ner Stempelfabrik und GraVl

Wolf & Remy :: S|
Friedriohstr . 40  Ec »®

L
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